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Artikel 26 do ; sicht vor, dass der Urtcilsspruch 
Gerichtshofes o mas: benden Gruendo fucr dic Feststellung 


Schuld oder Unschuld der Ang gte angeben soll. 


Der Gerichtshof wird nun die Grucndo darlegen, die zu 
Urtcilsspruch in Bozug solche Schuld oder Unschuld gofuchrt 


haben, 


Goering ist nach allen vior Anklagepunkten angeklagt e 
er nacchst Hitler dsr bedeutendste 
Mann des Naziregimes war. Er war Oberkommandicrendor der Luft- 
waffo, Generalbevollmaschtigter fuer den Vier!’ 
hatte ungehouren Einfluss auf Hitler, mindestons 
sich Ihre Beziehungen verschlechterten und 
im Jahre 1945 endoten. Fr sagt 
wichtigen militacrischen und politischen oblemo auf dem 
Laufendon hielt. 
Verbrechen gogen den Friedon 
von dem Ausenblick im Jahre 1922 an, da 
und dic Pefehlsgrwalt uober dio Strassonkan;f 
uebernahm, war Gouring dor Ratgeber, 
Hitlers und einer d:r allererstan Fuchre 
Als Hitlors polit‘scher Stcllvortrcter trus o: 
dio Nationalsozialisten im Jahre 1933 an 
und war damit botrau iiesc Macht zu bofestigen und die deutsche 
bowaffnoto Macht auszudchnone Tr baute di: Gestapo ‘und schuf 
Konzentrationslager m Jahre 1954 an Himmler 
abzugoben, fuchrte im selben Jah fic Rochm-Saouborungs-ik 


durch, und loltotc die bm teilen Torgaongo cin, dic zu der 


fernung von Rlomborgs und von Fritsch us dem Heoro fucehrton, 





TT 


det Gas 


1956 wurde or Goncralbovollmacchtistcr fucr don Vior- 


jahrosplan und war sowohl nach aussen hin als 


Lö 


2 s 


Wirklichkeit der wirtschaftliche Diktator dos 
nach dom Muonchener Abkommon kuendigto or 
Erweiterung dn Inftraffe aufs Tuenffacho 
leiten und dir Aufruestung beschlounirn, 


< 


Gewicht auf Angriffswaffen gelogt 


Gooring war einer der fuenf bedoutenden Fuchrer, die en 


der Hossbach-Konforenz vom 5. Novombor 1937 teilnahmen, und 


wohntc den andercn bedcutsamen Xont 
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179 - 
dio in diesem Urteil bereits erocrtort wurden. Beim Anschlusse 
Oesterrcichs war or sogar dic zentrale Gestalt, der Anfuchrer. 
vor dem Gorichtshofo sagte er: "Ich muss dic Verantwortung 
Trans-zu 100% auf mich nohmon seess Ich uoborwand sogar Einwacnde 


cript 
5890 Fuehrers und brachte alles zu scinom ondeuclticen Ab- 


Bol dor Ergreifung des Sudetenland:s spielte or 
seine Rolle als Chof der Iuftwaffo durch dic Planung einer Luft- 
offınsivc, dic sich als unnootig hersusstelltc, und seino Rolle 
als Politikor, indem cr dic Tschcchen mit falschon Freund- 
schaftsvorsprechungen oinlulltoe In dor Nacht vor dom Einfall 
in die Tschochoslowakoi und dcr Aufsaugung Bochmons und Machrens 
drohte or bel oinor Konfercng zwischen Hitler und dem Praosiden- 
ten Hacha, Prag mit Bomben zu beworfen, falls Hacha nicht 
nachgebe. Dicsc Drohung gab er in seiner cug 

Goering wohnte der Sitzung in dor Roi 

1939 bei, als Hitlor seinen militacrischan 
entfacllt also dic Frago, Polon zu schonen..", und war anıesend, 
als am 22. Auzust 1939 am Obersalzberg 6 “sisungen erteilt 
wardens Und dic Bowcisfuchrung hat creober, dass or an don darauf 
folgenden diplomatischen Manocvern tactiz.r Anscil nahm, Mit 
Hitlers Mi trissen benutzte or don schwedischen 
Dahlerus als Mittelsmann bol den Enzlacndern. 
dicsom Gerichtsiiof darstellte, in dem Vorsusl, 
glorung daran ey kindern, ihre Garantio an ʻi 


Er bofchiigte dio Luftwaffe boim Anzıi:? 
waehrend aller Anariifskriege, dis darauf fo. gie! 

Solbst wonn or sich, wilo er bchauptcts, 
gegen Norwega und die Sowjctunion widersctzt 
klar, dass cr dics nur aus stretogischon Gmuonden tat; sobald 
Hitler nun cinmal dio Entschridung getroffen hatte, folgto er 
ohne Zocgerne Aus solnor Zougenaussago geht doutlich hervor, dass 
dicso Mcinunrsvorschicdenhoiten niomals weltan- chaulicher odor 


rochtlichor Natur waron. Fr war '"Wuetond" uebor den BG al In 


CS 
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er nicht frueh genug vorstacndigt worden war, um die Offensive 
car Luftwaffe vorzubar.iten. Er gab zu, dass cr den Angriff 
billigts, und zwar mit dən Worten:" Meine Einstcllung war voll- 
kommen bc ’al'and." Er na hm taeticon Anteil an dor Vorborcitung 
und Dure fuchrung der Foldzuoge gegen Jugoslawien und Griochen- 
land, und sagte aus, dass der "Plan Marita", dor Angriff auf 
Griechenland, ven la ngor Hand vorbereitet gewesen war. Er bo- 
trachscte die Sovjetunion als "die gofaohrlichste Berrohung 
Dentschlands", sagte aber, dass keino unmittolbaro militacrischo 


Notwendigkeit fucr don Angriff bestanden habe, 


er nichts andercs goren den Angriffskrieg gocen Cie TSSR einzu- 


wenden, als den Zeitpunkt, zu dom or © etzto; aus strategische 
Pruenden hatte er ihn hinausziehen wolien, bis Englard besiegt 
"Neine Anschauung wurde lodiglich von politi- 
und militacrischon Gruenden Do: 

Nach seinen cigonon Eingostzondnissen ver iicsam Gorichtshof, 
nach don Stellungen, dio er bekloidcto, uni nach scinon ooffont- 
lichen Acusscrungon, kann koin Zwoifol boatchon bloibo 
Goering dic treibondo Kraft hinter don A: 
lediglich Hitler nachstand. Er war dor ii 
Houptbewogkraft der milltacriscshen und 
vorbersitungen Deutschlands. 

Legs vorbrechen und Verbr:: 
Mens chlichkot t 
Im Taufe dca Torfahrens hat Gooring 
seiner Mitveran'wortlichkett fuer die 
beitern gomach:;. “Wir verwendeten ALeso. art 
heitsgruonden, Sumit sie nicht in ihrer Hei: 
ten und nicht cg«gen uns arbeiteten, Andcrorseit 
uns im Wi haftskrie ge helfon." tine 
wurden gezwungen, ins Rs zu kommone Des 
nicht ableugnee " Der Menn, der dicse Worte 


vollmacchtigter fuer don Vicrjahresplan und mit der Anwerbung und 


Zuteoilung von Arboitskraoften botraut. Als Oberbefehlshaber dcr 
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Luftwaffe verlangte er von Himmlor zusactzlich Arbeitssklaven 


fuer seine unterirdischen rluezeusfabrikron: “Dass 
trations lagerhaeftlinsee fue dio Bewaffnung der 
verlangte, ist zutreffond, un ist als ganz se 


anzusehen e 


ich Konzon- 


Tu ftwaff: 


stverstaecndlich 





Als Gens~albovellmacchtigt 


ucber dis Rohand lung p-Inis 


te sic Juech Ausfuchrungsbsstimmung: 


"sondoubshandlung" e Er 
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franzossische Kriceszofangono 


r sprach davon, 
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acer 


yeh 


nootig, 2u 1 fangonen 


sollton. Er gab zu, dass russische 


von Iuftabwehrgoschuetzen benutzt 


Als Ge 


mM: 


ralbovollnacchtigter 


bei der Ausplucndcrang eroberte 
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gegen die Sowjctunion stellt 


euf. Zwo: 


ANG vor 


Gocring ven Hitler dio 


waltung dicsos Gebictss ucbertrag 


schaftsstab fuer 


dieses 
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utschen Reiches, hios 


sich uober allc 


achrung und 
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von 
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dic Pluend rung 


mittelarmen Gegponü 


aus den Veberschunsz 


Goerins 


€ 


behauptet, 
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aber zu, 
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964zu unseren 
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Goering eine Weisung 


und orgaeng- 


don SD, mit Rinschluss der 


, sowjotis 


esindus tri 


Hollacndcr ergr] 


zur Arbeit benutzt 


Krlogsgc 


Ne 
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zur Redionung 
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auferlogto, sondem auch in don oroberten Lacndorne Soino cigoe 
nen jcusscrungen von damals und seine Zeugconaussngr zeigen, 
sein Tntercsso in erster Linie wirtschaftlich war- wio man sici 
des Fig aus dom wirtschaft 
lichon Lobens “uropns hinausdraengon 2». Als dicse Leendor 
vor dem Ansturme der doutschen Hcorc 
feindlichen Gesetzo dos Roiches auch 3 sio aus; 
gesotzblatt von 1939, das von 1940 und das von 194l,cnthnlten 
mohrcoro judonfcindlicho Verordnungen, dic Goring unterzeich- 
notce Obwohl dio Ausrottung dor Juden eigentlich Himmler oblag, 
so war Gocring woit davon cntfornt, toilnnhmslos oder untactig 
zu Soin, trotz scincer Betouorungen auf dem Zeugenstand. Mit 
Verordnung vom 3l. Juli 1941 wieso or Firwm'nr und Heydrich an, 


"oino cndguoltige Loosung der Judonfrags rop Ab der dout- 


TEO PS 


Transc e 
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schen Finfluss-Sphaerc in Europa" sust, 

Es kann kein mildernder Umstand ri usiri worden, denn 
Gooring war oft, ja fast immer, die inorkle Kraft und stand 
nur seinom Fuehrer nach. Fr war tsende Porssenlichkeit 
bei den Angriffskriegen, sowani 
militacrischer Fuchrer; er 
programs und Urheber dc 
dio Juden 
verbrechen wur 
ten Faelleo sucha vie Listoni 
sagon; abor 
staendnisso 
zuwoisen, Di 
ruer diesen Miun Laosst sich GONG 
entschuldi ans 

KLUBS ol baung 


Der Gerichtshof spricht den Angoklagtaon Gcerire 


vier Anklag punkten d-r Anklagoschrift schul Le, 





Hess ist unter allen vier Punkten angeklagt. Fr trat der Nazi-Partei 
1920 bei um! beteilirte sich an imenchner Putsch vom 9, November 1923, 
Fr war mit Hitler im Jehre 192) in der Festung von Innds erg in Ge- 
fanzenschoft unc wurde Hitlers ensster persoenlicher Vertrauter ein 
Verhaeltais, welches bis zwa Fluge von Hess nach Fngland fortdsuerte. 
Am 21. April 1933 wurde er zum Stellvertreter der Fuchrers ernannt 
unc am la Dezenber 1933 wurde er “eichsminister ohne Geschaeftsbereich, 
ar he Februnr 1938 wurde er zun “itslied des Geheimen Kahinctsrates 
und am 30. “w;ust 1939 gun “it.:li1ed des idinisterrates fuer die Reichs- 
verteidigung ernannte In Senterber 1935 wurde er von Hitir 
zum "achfolcer des Fuchrers nach Goerin: bestimmte Am 10, iti 


er von Deutschlan! nach Schottlands 


VFRERRCETN GETEN LEN ‚FRIEDEN. 


als Stellvertreter des Fuchvers wor Hess der fuchrence “ann in der 
Nagi-Partei, der verantwortlich fuer Cie Trletirunr aller Parteiange- 
levenheiten war um! das Recht hatte, im Nanen Hitlers Entscheidum en 
ragen der Farteifuchrung zu tr.ffer, Als Reicheruinister 
ohne Geschreftsbereich war er befugt, jecem von “en verschiedenen 
Keicheministern gemachten Gesetzesvorschli + zusustimuen, bevor er 


Gesetzeskrnft erloncen konnte, 


In diesen Stellungen gewachrte Hess den Ververeiturrer. fuer den 


Krieg aktive Unterstuetzum. Das Mesetz zur Einfuehrunz cer allzemeinen 
Wehrpflicht von 16, üaerz 1935 traezt scine Unterschrift. In vielen 


Reden unterstuetzte er jehrelen Hitlers Politik cer energis chen 


OU 


“Lederaufruestung. Dem Volk acte er, Nass es fuer Cie Ruestin 


bringen muesse, un’ er wiederholte das Schl-;wort "Kanonen stats 


A 


" Butter," Fs ist wahr, das Hess in cen Yahren 1933 bis 1937 


hielt, in denen er cen Willen zun Frieden un? eine 


Tn 
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4 = € en 3 a 
internationale, wirtschaftliche Zusammenarbeit zum /usdruck brachte e 
4 > a x d T a s 
Jedoch kenn nichts, was diese Reden enthalten,etwas an der Tatsache 
aendern, cans keiner der Angeklagten besser als Hess wusste, wie fest ent- 
am u 5 “ SLL T. © ANI, LLIS t E 
= _ keiner Ke 
schlossen Hitler zur Verwirklichung seiner ehrzeizigen Ziele wir, kannte 
i je Gewalttaetigkeit dieses wanne Swi ¢ sehr 
so cut den Fanatismus und cie Gewalttaetigkeit dieses A 5, wie 
4 wendune a Gewalt ab 
urwihrscheinlich es war, lass Gieser von der Anwendung von Gewalt ab 


sehen wuerce,falls diese als einziges iuittel zur Frreichune seiner Ziele 


vel. rigclich. 


wer ein wohl-infornierter und willirer Teilnehner in Deutschlands 

auf Oesterreich, ie Tschechoslowakei un? Polen. ir stand mit der 

Nazipzrtei in Yesterreich waehrend der ganzen Zeit von Dollfuss!: 

Anschluss in Verbindung, und sab ihr waehrend diese 

Zeitspanne seine Anweisunren, am 12. hers 1929, als die deutschen Truppen 
elnmarschicrten, war Hess in lien, un! am 13.l.aerz 1938 unterzeichnete er 
Gas Gesetz fuer lie .iedervereint:ung Yesterreichs mit den Deutschen Reiche 
Ein Gesetz von 10, Juni 1939 sah seine iita it bei der Verwaltung 
Vesterreichs vor, ån 2h. Juli 1928 hielt er cine Rede zur trinn: rung an den 
fehlreschl»:enen Putsch, len oesterreichischse: Nationalsazialisten vor vier 
Jahren unterncmien hatten, pries die „chritte, die zam Zei ms sefuehrt 


hatten un! ve rteidipte die Besetzung Oesterreitis Cw ch Terzsclhland“, 


In Somy 33° ADA gess in aktiver Verbiotrne m" Ven let: ‚ dem Chef 
Cer Sudetermk jo dr ) ter Tschechoslowakei, Am 27: 5 poember 1938, 
waehrend ver Muenchner Krise, sorote er zusammen mit Keitel fuer die Durche 
fuehrung cer “nweisun: Hit, rs, aufsrum deren die “ranisotion der Nasi y 
Partei fuer peheine “obilmachun sawe cke zur Verfuegung zu stellen wa 


I). April 1939 unte rschrieb Hess einen Frless zur Finsetzune einer 


gierung des Sudetenlandes, cas wesentlicher Teil des Reiches wurde und 
eine Verordnun: von 10. Juni 1939 sah seine Mitarbeit bel der verwalt ung 
E Q sten lan ae N nn i [ 

“er Sudetenla;.des vor, in Te November 1933 fuchrte He ss die Uebernahme 


a ` 
der Sudete remane dres Partei Henleins in die Nazi-Partei curch 


IT 
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und hielt eine Rede, in welcher er betonte, dass Hit zum "rie ce 


-155- 
entschlossen war, falls cies zur Uebernahme des Sudetenlandes notwendig 


gewesen waere, 


im 27. august 1939, als der Angriff auf Polen voruebersehenc ver- 
schohen worcen war, um zu versuchen, Grossbritannien zur Aufgabe der Polen 
‚erenueber ein-ezanzenen Garantie zu brinren, pries Hess in der Ocffentlich- 
keit “itlers "-rossmmetices An eicht an Folen und griff Polen wezen 
sufhetzung zum Sriese um! Enzland als fuer Polens Hl tung verantwortlich an. 
Nach den Einfall in ‘olen unterzeichnete Hess Erlasse zur Fincliederunz 
Danzizs un gewisser Gebiete in “as Reich un! zur Schaffung des polnischen 


Generalzouvernements. 


Diese besonderen, von dies: m üngekPeten zur Unterstuetzun von 
Hitlers ingriffsplaenen unternomsenen Schritte zciren das Gesan 
seiner Verantwortung nicht. Bis zu seinen ngis. lug war Hess Hitlers 
naechster persoenlicher Yertreuter. Das Verhaelsris zwischen den be iden war 
derartig, dass Hess von den Angriffsplacnen : 7 bei "eren Fntstehunz 
Kenntnis gehabt haben muss. Und wenn immer He Ar fuehrunz deser Eis ene 


d 


es _verlargte zu handeln, dann handelte er 


m Plug nech Fnelond fachr+ 
er vehauftete, 
ist Eeczee chen ‘fand, an 


P AN 1 D 
dem Yitler Cas D 


cwjetunion 
festgelezt hatte. 


Bel nach seiner ankunft in En-land refuehrten Ynterhaltunen unter- 
stuetzte Hess von ganzem Herzen alle von Deutschland bis cahin besanıenen 


“nsriffshandlunsen und versuchte Deutschlands Vorgehen in Verbindung mit 


VE ge = j e = 
esterreich, cer Tschechoslowakei, Polen, Norwegen, Daenemark, Belgien 


und 


Holland zu rechtfertigen, Er bezeichnete “ngland un? Frankreich als 


am 


Kriege schuldig 
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Beweism terial liezt vor, welches die Teilnahme der Parteikanzlei unter Hes; 
an der Verteilung von Befehlen zeigt, die mit dem Begehen von Kriegs- 
verbr: chon zusemmenhaengen; dass Hess Kenntnis von den im Osten begangenen 
Verb>echen gehabt haben mag, selbst wenn er sich nicht an diesen beteiligte 
dass er Gesetze regen die Juden und Folen vorschlug, und dass er Erk sse 
unterschrieb, die gewisse Gruppen von Folen dazu zwangen Cie deutsche 
Staatsbuergerschaft anzunehmen, Der Gerichtshof glabt jedoch nicht dass 
dieses Beweism terial gezen Hess ausreicht um fuer diese Verbrechen einen 


Schuldspruch zu besruenden, 


"le bereits zu einom frucheren Zeitpunkt bemerkt wurde entschied der Gi 
richtshof, nach einzehmder' aerztlicher Urbersnchung des ‘nceklasten und 
Berichterstattuns ueber seinen Zustand , daze mesen ihn ohne Vertarung ver- 
handelt werden sollte, Seitdem wurden weitere “atvaege dahingehend gestellt, 
ihn nochmals zu untersuchen. Diese wurden von Gerichtshof abgelehrt, nachdex 
er einen Bericht des Gefaengnisspsychiaters cch:l*en þa te. Es mg zutreffer 
dass Hess in anormler Weise handelt, 

im Verlauf dieses Prozesses sein Reiche UN NANA sao perso izehtert hate 


Jedoch licgen keine Anzeichen cic Saz view, Auss ev pega Grp Gegen iha 
erhobenen Pcsehuldieun Go E EE ME 
verteidiven, Tin von Ger ehtekos i samen Fast Sien see Verkeidiger 
hat Zhe bei 

Annahme, dass Sess seistie wight voellig gesund waz 


er beschuldigt ist, begangen wurden, 
SCHLUSSFOLGERUNG, 


Der Gerichtshof erklaert den Angekl.gten Hess unter Punkt eins und zwei fuer 


schuldig um fuer nicht Schuldig unter Funkt drei und vier, 
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rncit un 


<fuchrt wurde, auf Grund 
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“wutschen, sich auf Danzig und den polnischen 


zichenden Forcerunscn wachrend cer Zeit von 25, August bis zum 30. Jusust 


Botsclt 


chaftcr, als cr borcits Kenntnis cavon hatte, 


a Plaunc. fuer con insriff auf Polen lecigslich vocrucber- 


verschoben worden warcn 


D 
31 


ihrer con Polen 


F zu bewegen, Dic 


er Cicsc Besprechung durchfuchrtc, lac clar erkennen, 


nicht ctwa in zutcn Glauben con Versuch machen wollte, cinc 


zwischen Polen und Deutschlond bestchenden Schwicri, ‚kciten 


zu erreichen, 


Ribbcntrop wurde im Voraus von dem ancriff auf Norwerzen und Dacncnark und 


olland und Belgien untcrrichtct, und cr bereitete cic 
ccs Jjuswacrtisc: intos vor, cic con Versuch darstellten, 


criffshenclungzen zu reehtferti; 


Ribbentrop wohn 1941 be 


und Mussolini ansriff auf Gricchenland. besprnchen, so- 


a 
mn} 


Konfcrenz in Januar 194], bei cer Hitler von intoncscu cic 


‘cutsche Truppen zu dicsen urch Rumacnicn narschicre: 
2 25. D 


sich com Drcinacchtcpakt 


anschloss, hatte Ribbentrop Jugoskawien versichert, cass Deutsch- 


C or ee kh an A, 3 
souvcracnitact unc 


territoriale Unverlctzlichkcit Jugoslawicns 


i 27, liscrz 1941 wohnte cr cer nach con jugoslawischen 


mi 


1enha 
EL 


nGenalbunen Besprechung bei, in dor die Placne zu cer von 


gebenen Zbsicht gemacht wurden, Jugoslawien zu vernichten, 


Da Medi 1941 wohnte Ribbentrop cincr Besprechun; zwischen Hitler und into- 
ncseu bei, cic sich nit der Teilnahme Rumacnicns an Jnoriff auf cic USSR 
buschncktigtc,. Er hat ausscrden mit Rosenberg ucber cic vorlacuficen 
Placne fucr cic politische Ausbeutung der Sowjctccbicte beraten, und in 
Juli 1941, nach Ausbruch dcs Kricges, redete cr Japan drin;end zu, cic 


jetunion anzusrcifen, 
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VIERBREC!.! GEGEN DIE 1EISCHLICHKEIT. 
Besprechung am 6, Juni 1944 teil, bei der be- 
anri cinzulciten, auf Grund cessen alliiertc Flicrca 
Ny eelynecht werden sollten. Im Dezenber 1944 wurde 


Ribbentrop von cen Placnen zur Ernorcung cincs in Kriessiscfansenschaft 


befinclichen franzossischen Guncracle in Kenntnis gesctzt, unc cr wics 
seinc liitorbeiter an, dic Einzelheiten in der äs euszuarbciten, cass dic 
macht verhindert werde, Ribbentrop 
ist auch wegen sci ich f cic besctzten Lacncer und dic Vasallcnstacate: 
Tactickcit fucr Kriccsverbrechen und Verbrechen cogen 
verantwortlich, Der oberste ccutsche Barbe sowohl in 
; auch in Vichy-Fronkrcich, war cin Vertreter des 
ist caher fucr dic allecn@inen wirtschaftlichen und 
politischen jicthoden verantwortlich, die bei der Besctzung dieser Lacnder 
verwirklicht wırden, Er redete cen Italicnern dringend zu, sich in Jugosla- 
wien und Gricchenland ciner ruceksichtsloscn Bescetzungspolitik zu bedic- 
nen, 
Er spicltc bei Hitlers "Enclocsungs" dus Judenproblens cine wichtige Rolle, 
Iı September 1942 befahl er cen bei verschicccnen Vasallenstaaten cer Achse 
akkrediticrton dinlonatischcn Vertretern, dic Deportation cer Juden nach 


` 


Gen Osten zu buschleuniscen, In Juni 1942 verlangte cer deutsche Botschafter 
Vichy von Laval cic suslicfcrung von 50 000 Juden zur Deportation nach 
“Ir 25, Februar 1943 beschwierts sich Ribbentrop bei !iussolini 
ucber cic Lonzsankeit cur Italiener bei cer Deportation von Juden aus cer 
itelicnischen Besctzunszone Frankreichs, An 17. april 1943 nahn cr an 
cincr Besprechung zwischen Hitler und Horthy ucber dic Deportation von 
Juccn aus Ungarn teil, und teilte Horthy mit, cass "cic Juden entweder 
vernichtet odcr in .Konzentrations? acer gebracht werden mucssen,." In Verlauf 
Ciescr Besprechung hatte Hitler cic Juden nit "Tuberkclbazillen" vorsli- 


chen und erklacrt, dass sic erschicssen sejen, wenn sic nicht arbcitce 
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ibbentrops Verteidigung segen dic geen ihn crhobenen Anschuldirunsen ist, 


au ler 


d 


alle wichtisen Entscheidungen selbst cotroffen habc un@ dass cr cin so 

sosser Buwundcrer und treuer Gcfolcsriann Hitlers gewesen sei, cass cr 
Hitlers wiccerholte Versicherunscen scincs Pricccnswillens occr dic vahrhcit 
der von Hitler zur Erklacrung scircr Ansriffshanllunsen angefuchrtcn Grund, 


Der Gerichtshof haclt cicse Erklacruns nicht fucr wahr 


ar, 


unscen cer Nazis von der Besetzung 
ur Invasion der Sowjetunion teil. Obwohl cr persocnlich 
cr ciplonatischen als der militacrisehcn Suite dieser ;ktioncn 
War scine liplomstischc Tactickcit so eng mit com Kries 
ccr ngriffscharakter der Taten Hitlers ihn nicht unbckennt 
bleiben konnte, Auch bei der Verwaltung cer Gebiete, deren Kontrolle 
Deutschland, curch widerrcchtliche Invasion crworben hatte, unterstuctztc 
cic Durchfuchruns verbrochcrischcr Placne insbesondere zur „us- 
‚on. Ausserden gibt cs richr als ausreichendcs Bewcisnatericl, 
las Ribbentrops voclli;sc oo. EINER allen fuchrenden Lchren dcs 
Nationalsozialismus zeist und das bewcist, cass seinc Zusamncnarbcit 
mit anderen angcklacten bei Cen Beschen von Verbrechen ses 
‚sverbrechen und Verbrechen con cic Menschlichkeit 
Sbentrop hat Hitler so wi = bis zun Schluss gecicnt, 
iors Politik unc Hitlers Placne sich mit scinen cirenen d 


ARITI 
TLIN 


Der Gerichtshof entschcicet c »entrop nach allen vier inklagc- 


punkten schuldig ist, 
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Keitel ist nach allen vier punkten angeklagt 


Februar 1938 war er St: .sc.ief des danaliren 4rier¢smi 


om genannten Tare uebernahm Hitler den Oberbet 


Yehrmacht und ernannte Keitel 


“firklivhkeit ‘Mtlers 


brechen reven den Frie 


Besprechunz 


Transcrs 
7069 


Chef des | 


ewusst, warum er zur Unter emp zugezogen worden sei, Danach 


Hitler und Keitel fort, mitt 1s falscher Geruechte, kundifunksendun 


Trupvenueiunzen einen Druck E Oesterreich auszuueben. Keitel 


ie militacrischen un! anderen Massnahnen, un Jodl vermerkte in 


irkung ist schnell un? star Schuschnigg 


>y berichtete Seitel 
Hitler gab den von 


Otto"gus. 


april 1938 erworen Hitler 


Keitel 


eichnete viele Anordnun;cn und nkschriften ueber d Fall Gruen] 


einschliess] ler “norünunz v r 30% trklaerunr ent 


hielt: "Es ist mein unabaer 'srlicher Entschluss die Tschechoslowakei in 
388-15 
15-26 naher Zukunft durch eine militaerische Aktion zu zerschlacen",. Nach 


raphierte Leite “itlers 


a 


und gab zwei !r "aenzun en 





C 138 
US 105 
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1746 PS 
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Die zweite Frzaengung besagte, dass der Angriff der uebricen velt als 
"eine reine Bcfiedungsaktion und nicht als eine krieserische Unternehmun, 
erscheinen solle", Der Chef des OKW war bei den Unterhandlun:en 


zwischen Hitler und Hacha, die mit der Kapitulation des letzteren 


endeten, zuzeren, 


Keitel war am 23, Mai 1939 dabei, als Hitler seinen Entschluss 
"Folen bei der ersten reeigne*en Gelesenheit anzufreifen" bekanntzab, 
Damals hatte er bereits den Befehl, der die Wehrmacht dazu aufforderte, 
die Aufmarschtabelle fuer den "Fall Weiss" dem OK" bis zum le Mal zu 


unterbreiten, unterzeichnet, 


am 12, Dezember 1939 besprach er mit Hitler, Jodl und iiaecer die 
Invasion Norwegens um Daenemiccs, Durch Befehl vom 27, Januar 1910 wurde 
die Plaene bes „ Norwegens unter Keitels "unmittelbare und persoenliche 
Leitung" gestellte Hitler h tte am 23. Mai 1939 erklaert, dass er die 
Neutralitaet Belgiens um cus Niederlande nicht achten werde, und Keitel 
unterzeichnete die Befehle fv:r die entsprechenden ingriffe an 15, Oktobe 
DW November und 28, November 1939. Befehle, welche diese ancriffe lYmal, 
bis zum Fruehjahr 191,9 verschoben, waren alle von Keitel der von Jodl 


unterzeichnete 


Der Entwurf endgueltiger Plaene fuer Griechenland um Jus:oslawien 
war im November 191,0 begonnen worden, im 18, Maerz 1911 hoerte Keitel, 
wie Hitler zu Raeder sagte, die vollst2endize Besetzung Griechenlands sei 
eine Vorbedinrun: fuer eine Regelung, und ebeneso hoerte er an 27, Maerz, 


wie Hitler die Vernichtung Jugoslawiens "mit unbarmherziger Haerte" befah. 


Keitel hat ausgesagt, dass er sich der Invasion der Sowjetunion aus 
militaerischen Gruenden, und auch weil dies eine Verletzusz des Nichte 
ansriff=-Paktes darstellen wuerde, widersetzt haette, Niehtsdestoweniger 
paraphierte er den von Hitler am 18, Dezember 1910 unterzeichneten 
"Fall Barbarossa", und wohnte cer Besprechung des OKW mit Hitler 
am 3. Februar 19)1 bei, KeitelsErgaenzung ` vom 13, Maerz »erelte das 
Verhaeltnis zwischen den militaerischen und ceg politische, Offizieren, 
Am 66 Juni 1911 gab er seine Aufmarschtabelle fuer die Jsvasion heraus, 


und bei der Pesprechung vom 1h, Juni, bé der die Gegerale ihre endruelti 


(Numi 


2 


Berichte vor dem Anvriff machten, war er dabei, Hi! 
H 





Jocl uml Warlimont zu Vertr-tern 7 
€ -“Lete betr: ncen #1rele> 

Pee Ar 

< wg bet 


Cer "per ACEL 31 ben teen laken fuer Lie 


fon vussischen Ge..cter, Nahrungsmittela urd ttohprocukten 


er sollten, / 
ja mehr. “en Faellen aus:efuchrt wurde 
‚er Normendie ' 
kacapfenden alliierten 
Missionen aus, tr gibt zu, nicht an die -esctzliche Zulzessickeit des 
Bcfehles cetlaubt zu beten, kel t ke‘ och, er haette Hitler nicht 


zurueckhälten koennen , 


Als das OKY am 8, September 19llseine ucheraus sehorfen Jestinnuns en 

sowjetische Kriersgefan. ne erliess, schrieb Cancris an Keite l, 

3 laut Voelkerrecht der SL nichte damit zutun haben luerfe, 
S uf dieser Denkschrift findet sich -- in Keitels Andschrift, datiert 
70-338 von 23. September und von ihn paraphiert“ folzende Annerkune :"Die 
Bedenken entsprinren den soldatischen \uffassunsen von ritterlichem 
Hier handelt es sich um die Vernichtung einer "reltinschaunn;} 
billlre ich ie Massnahme und «ce! 
in “Grklichkeit Canaris Lu cas sur’ nd 3 


stritt, jedoch erfol ‘los, Der Chef des OKY befahl den Lilitaerbehoer len, 


mit dem Einsatzstab Rosenberg zwecks Plusnderum v n “ulturcuetern 
Wi > 


in cen besetzten Gebieten mitzuarbeiten, 


Lahousen hat bekundet, dass Keitel. ihm am 12, Septenber 1939 
in Hitlers Hauptquartier zupesa-t hat,dass die polnische Intelligenz, 
ter polnische Adel und cie Jucen vernichtet werden golltene Am 20, Oktober 
sagte Hitler zu Keitel, dass “ie Intelligenz daran gehindert werden wuerde, 


eine herrschende Äis sse zu bil len, das der Lebense 


II 
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im anderen Felle nicht, sollten sie 
KE nech Deutschland ausg 

Keitel hat angeordnet, dass 


in der deutschen Kricgsindustric 


8.Septomber 1942 befehl cr, dass franzoesische 


leendische und belgische Ctcatsbuerger am 
zu arbeiten hactten, Als Hitler, an 
befahl, mus den besetzten Gebieten 
beitskraefte herauszup:'esscn, 

Angesichts dieses „oweismaterinls loug Kel 
seine Beziehungen zu diesen Handlungen nicht. Seine 
teidigung stuctzt sich vielmehr auf die Tatsıche, 
Soldnt Se und auf den Grundsatz,des "Befchls von ot 
der aufgrund von Artikel 8 des Statuts nicht nls Ent- 
schuldigung zugelassen ist. 

Mildernde Vasteende liege 

such wenn einer Militacr» 
als mildornder Unstond bstrachtet 
poerende und wcitverbreitönde Verbroch 
sichtlsos und anne militecrische Notwondig 


welche Rechtfortigung begangen wordcı 


3 


Schlus sfolgem: N 


orichtshof findet Keitel nach ellen view „nkte, 


Seu ade 4 
punkto 
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VERBRECIEN UND VERBRECHEN GET | DIE IENSSHLICHKEIT, 
nbrunner am 30. Januar 1934 Zei der Sicherh 
polizei und des SD und Chef des RSH. wurde, uebernahn er die 
Leitung einer Organisation, die di „nuptaenter der Gestapo, 
des SD, und der Kriminalpolizei mit einbegriffen, Als Chef 
RSHA hatte Kaltenbrunner die Befugn' s, Schuczh: in Konzentra= 
tionslagern und Entlassungen aus Kc..zontrations slagern anzuordnen, 
efehle dieser Art wurden normaler Wei 
enbrunner kannte die Zustaende in den Konzentra- 
tionslagern, Er hatte zweifellos Mavshausen besucht, und Zeugen 
haben ausgesagt, dass er der Toetung von Gefangenen durch die 
verschiedenen Hinrichtungsmethoden, .irhaenzen, Geni schuss und 


D 


Vergasen, als Teil einer Vorfuehrung, beigewohn ve Kaltenbrunner 
die Hinrichtung von G- ‘angenen in diesen Las gern, 
uero var gewohnt, Hinrichtungsbefe an die Lazer weiter- 
zugeben, die aus Himmlers Buero stame ene Am Ende des Krieges war 
Kaltenbrunner bei den Vorkehrungen fer die Evakuierung von Konzentrations- 
lagerinsassen, sowie bei der Vernichtung einer grossen Anzahl von ihnen 


beteiligt, mit der Absicht zu verhindern, dass sie von den alliierten 


Armeen befreit wurden. 


EI 


Waehrend des Zeitraumes, da Kalt brunner Chor des RSHA war befolgte 
dieses cin weitverbreitetes Progranm der iriegsverbrechen und Verbrechen 

die Menschlichkeit, Zu diesen Vorbrechen gchocrte die lisshandlung 
und Ermordung von Kriegsgefangenen, Unter d Kontrolle der Gestapo are 
beitende Biz ‚zkommandos fuehrten dic Untersuchung von Ssowjet=Kriogsge- 

durchs Juden, Kommissare ur andere, von denen ı genommen wurde, 

dass sic auf Grund ihrer je ws tung dem Nazisystem feindlich 
veberstanden, wurden dem RSHA gemeldet, das ih Veberfuchrung in 
Konzentrations slager und ihre Ermordung veranlasste, Ein 


er Wachrond au EE N E Ee Tanaga we 
der wachrend Ks runnors Regime .sson wurde, sc 


in Kraft, auf 5 Css POWI ss “evpsst-ängene, dic geflohen und wicdor 


oS 


y er d Par nen 
ergriffen worden waren, nach Mauthausen gebracht und erschossen wur len 
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Polgei an, sich bei Angriffen ouf a 
nicnt zumischen. Im Dezcmber 
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angeklagt. 


oelkischem Beobachter! 
von ihm 


verbreit 


und Chef 


‚nuar 1934 ermannte 


gegen dèn risen. 
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Zusammen mit Raeder war Re 
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der norwegischen Kueste im 


Deutschland und Gpossbritar 
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erstens, ihn zı beherrschen, zu 
drittens, ihn iszubcuten", und be cr er andeute 
in-Aussieittgenomnen sci. 
nacchsten Tage orklacrte Ro :nberg, dass er das Amt oe ohne, 
ucber dic brutale Behandlung 


“> 


„nweisang, dass C ‚ager Reseln fuer dic 
fuchrung in Jem besetzten Os .gebicten nicht anwcndb: 
echeid ucber di Lblocssung 
lahrungsmittoln, die nach Deut 
wurden, rd bote gt sic iy c Er erklaer 
Ernachrur.g des deutschen 
Liste dor an den Osten zu ste_lenden Anforderungen stchc, 
das Sowjetvolk darunte:: Leiden worde. Seine Anweisun 
und zwar als Endzicl i 
d 


Crea 
vi 512 


sonen beg tren Masscnmorde an Juden, 


3 


machte: br Hitler den Vorschl ig, bei 

von hundert Geiseln, auss 

Rosenberg wusste Bescheid li schickung 1 Arbo 
aus dem Osten, ueber dic 


d 


»r Befoorderung s 


H A 
und 
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mT ates 


ihren Fortgang und cr blicb bis 


a p 
Lussfol d 


‚len vier Anklagepunkten 
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FRANK 


Frank ist unter Punkt 1, 3 un 4 angcklagt. Frank tret der 
Nazi-Partci im Jahro 1927 bc Er wurds Mitglicd dcs "tichs- 
tags im Jahre 1930, Baycriscr r Justizminister ir Jahro 1933 
und Reichsminister ohne Port fouillc, als diose Beh; nrus 

in dic Reichsrcegicrung im Jak o 1934 cingegliodcert wurdce 
1933 wrdo er zum Reichsleitc: dor Nazi-Partci fucr Rochts- 
angcologenhelten crnannt, und im gleichen Jahr wurde or vor- 
sitzendor der Akadomio fucr I mtsches Recht. Aussordcm wurde 
Frank dor Ehrenrang eines Sa-bergruppenfuchrsrs verlichen, 
Im Jahre 1942 wurde cr wogen der Ab dcs Rechtssystems, das 
in Deutschland gueltig soin : slltc, in cinon vorucbergehenden 
Strcit mit Himmler verwickolt. 

Im gle ichen Jahre wurde er als Reichsleiter dor Nazi-Partci 
und als Vor&ftzondor dcr Akalcmio fuer Deutsches Recht ent- 


lassen. 
VERBRECHEN GE.!.N DIN FRIEDEN 


Das Bewoismaterial konnte d: 3 Gericht nicht ueberzougen, dass 


Frank mit dem Plan, Angriffslirloge zu fuchran, eng gonug ver- 


bu den war, um ihn gemaess Punkt 1 fuer schuldig zu er"lacroın. 
USA 297 KRIEGSVERBRECHEN UNL VERBRECHEN GE "EH DIE 
sani MENSCHLIU KEIT 
Frank wurde zum Chef der Zivilvorwaltung fuor dic besotzten 
polnischen Gebiete ernannt un! erhiclt am 12. Oktobor 1939 
ñen Posten cines Gencralgouverreurs dcr bosetzton polnischen 
Gcbiote. Am 5, Oktober 1939 umschricb er folgend rmasson 
dic Politik, dic or zu ver’cligon boabsichtigtog" Polen wird 
als Kolonia bohandolt worden; dic Polen sollon dio Sklaven 
dcs Grossdautschen Yoltroichos wordon." pas Bowcismatorial 


hat orgoben, dass dicse Besatzungspolitik anf dor vollstaondigen 


zerstocrung Polens als mttonule Einheit 
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2°33 


Ss Im 


2 
und einer ruecksichtslosrr. Ausbeutung scinor menschlichen 
und wirtschaftlichen Hilf ‚uellen fucr den dontschen Kriegs- 
olnsatz aufgcbaut were Joc ° Widerstand wurde mit acussor- 
stor Haerto nicdergoschl ->ne Ein Terror-Rco:ime wurde cinge~ 
fuchrt, das von Polizcise ‚sllgorichten untcretuctzt war, dio 
Massnahmen wie ooffentli 3 Erschiossungen v r Gruppen von 

20 bis 200 Polon und weitverbreitote Goisclerschicssungen an- 


ordneten. Das Konzentratic..sla ger-System wurde im Goncral- 


SSR 22ögouvernoment durch dic E’.ichtung der borucchtigten Lager 


“b PS 2233 
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ae 


von Troblizka und Maidanek singefuchrt, Frank gab einen Hin- 
weis auf das Ausmass soins Torror-Rogimes schon am 6. Februar 
1940, als er cinom Zeitungsberichtorstatter mit Bezug auf 

von Neuraths Anschlaoge, ‘ic die Hinrichtung tschec..ischer 
Studenten bokanntzaben, zvnisch crklacrte;" "enn ich befchlen 
wucrdo, dass jod s Val wasan 7 erschossenorPolon Anschlaege 
angebracht wordon sollton, dann gacbe os in ganz Polen 

nicht gonug Waeläcr, um das Papier fuor dicso Anschlaogo 
herzustollen« 


Am 50. Mai 1940 orklaorte rank auf cincr Polizoikonforcnz, 


= 4 s 
Ydass or sich dio Offensiv: im Weston zu Nutzen machen wordo, 


die dio Aufmerksamkoit der ‘Jolt von Polon ablenken worde, 

um Tausonds von Polon zu vornichton, dic moeglicherwoilso dur 
doutschen Herrschaft ucbor Polen Widerstand ontgos on- 
sotzen komnton, cinschliosslich "dor fuohrondon Vertreter 
dor polnischm Intellokty Lem," 

Dicson Anwoisungon folecnd vurdo die brutale A+-B»-Aktion 
begonnen, in doron Verleulr die Sicherheltspolizci wd der SD 
dio Vernichtungen durchfuchrton, dic nur teilw elise don 
Roschracnkungzen cines gorichtlichon Vorfahrcns unterworfen 
waron, Am 2. Oktobor 1943 gab Fra nk cinen Erlass heraus, 
Acmzufolgo jedcr Nicht-Doutscho, der doutsche Aufbauarboita 


im Gencralgouverncment sabotioro, Schnollgcrichten dor 





T 


Sicherheitspelizei und des Ei zuzufuchren und zum Todo zu 


verurteilen ware 


Die an das Goneralgouvornom ıt gestellten wirtschaftlichen 
Anfordorungen vcborsticgeon 1:1 weitom den Bedarf der 
Besntzungsarmee und standen in gar keinem Vorhasltnis zu 
den Hilfsquclien des Landes Dic aus Polen fortzefur'wten 


Nahrungsmittel wurden in cirom so grosson Umfange nach 


Deutschland goschickt, dass dic Rationon der Revoelkerung 


osemzten Gobleten "uf cin Hungernivean herab- 

godrucckt wurden und Screhs ı woitesto Verbroitung fanden. 
Zwar wurden oinigo Schritte -ntornommen, um dio #rnachrung 
der la ndwirtschaftlichen \r»eitcr, dic zur Einbringung der 
Ernte bonoo+igt wurden, sic orzustollon, dic Boduer fnisso 
dor ucbrigon Bovoolkerung ! loch fanden keino Beachtung» 
Es ist zwoifollos richtig, dass, wie dcr Verteidiger anfuchrto, 
eino gowisso Not im Generalzouvernoment ais Ergebnis der 
Kricgsvsmrucstungen und des sich daraus ergebonden wirt- 
schaftlichon Chaos unvormo’ "lieb war, Aber Not wurde 
durch gewollte wirtschaftlisho Ausboutongssclitik orhoohte 

Frank fuchrts dis Depor5ation von Sklavenarboitern nach 
Deutschland schon in den “rstan Anfaongen scinor Verwaltungs- 
taotigkeit cine Am 25. Janunr 1940 gab cr scinc Absicht 
bekannt, l Militon Arbeiter nach Deutschland zu dcporticren 
und am 10. Mai 1940 schlug or das Mittel der polizol-Razzla 
zur Aufbringung dieses Yontingents vor. Am 18. August 1942 
berichtete Frank, dass cr „oreits 80n.000 Arbeiter fucr das 
Roich golicfort habe und "rwartc, in dor Lace zu soin, 


140.000 woitore vor Jahres rä, zu licforne 
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Prot. Boi Beginn soincr Aussagn c ’klacrte Frank, dass cine 


8892 


"schreckliche Schuld" wocer der in den besetzten Gebieten 
veruebten frausnmkoiten om, “inde. Trotzdem war seine Yer- 
teidigung zum grossen Teil Com Versuch cowidnct, den Nach- 
weis zu crbringen, dass or tıtsacchlich nicht vorantwortlich 
govreson sci3 dass cr nur dic notwondigon Bofricdungsmass- 
nahmen angcoränct habo; dass dic Ausschreitungen dor Tactig- 
Feats unter soincer Ke: trollo stchenden Polizoi zuzu- 
nichts von den Vorgaongen in 
swusst habo. Es ist cbenfalls ango- 
fucnrt worden, aa: i rsnotb den Nackwirkungen dos 
Kriogos urd äur im Zolshon dos Vieriahrosplans verfolgten 
Politik zuzusckroiben ao dass das Zwangsarbei tsprogram 
unter der Leiturg Sauckcls gestanden habo; und dass dic Aus- 
rottung der Judcn durch Cie Polizei und dic 
Refchl Fimmlors vorgenommen 
„wolfcllos zutreffend, dass dor groosste Teil 
des verbrochirisclion Progranms, das Frank zum Tcrwurf 
macht wird, 


A 


Kompotonzstr itigkoit mit “Wirmlor bozucelich der Kontrolle 


dor Polizoi hatto, und dass Hitler vielo dicscr strc ‘tigkeiton 
zugunstcn Himmlers sschicion De e ES mag auch wahr soin, 
dass einige der im Gensralzouvernoment begangenen Verbrechen 
ohne Fra Kenntnis un? gologentlich sogar gogvn seinen 
Willon bogangen worden sind. Es mag ebenso zutroffond soin, 
oiniso dor verbrosherischen Untornchmungen, cic im 
Goncralgouvornomont ausgefu»hrt wurden, nicht von Frank aus- 
gingon, sonu.rn auf aus De» Sschland stammendo Refohle zurucck- 
zufuchron waren, Aber os ist obenso wahr, dass Frank cin 
williser und wissonder Mitwirkendcr war sowohl boi der An- 


wondung von Terror in Polon, bei der wirtschaftlichen 
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Ausbcutung Polens, in cinor VW, isc, dic zum Hungerstod oiner 
grosson Anzahl Menschen fuch: to, boi Cor Doportasion von mehr 
als ciner Million Polen als S’lavonarbeiter nach Deutschland, 
und cinom Programm, das den iferd von mindostens ¢ Millionen 


Juden zur Folge hattc.e 
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Der Ferichtshof srkennt | “Frank nach Punkt 1 
der Anklageschrift nicht schuldig, dagegen nach Punkt 3 


t 


und 4 schuldig ist. 





Im 


Frick ist unter allen Vie. Punkten angeklact. Rekannt als der 
führende Nazispezialist unr Buerokrat wurde er Reichsinnin- 
minister in Eitlers erster .abinett, Diese wicktige Stellung 
behielt er bis Avgust 1947. als er zum Reichsprotektor von 
Böhmen und Mähren ernannt wurde, In Verbindung; mit seinen 
Pflichten im Mittelpunkt ¢ r inneren Verwaltung wi. ie er 
Preussischer Minister des ınnern, Reichsdirektor fuer die 
Wahlen. Generalbevnlimächti;ter für die Verwaltung des Reichs 
tnd Mitglied des Reichsver! sidigungsrates, des Ministerrates 
für die Verteidigung des F*ichs und des "Dreimaennerkooegiums, 
Ala die verschiedenen, in ap Reich einverleibten Linder uebel 
rannt wurden, wurde er an ve Spitze der Zenträlämter für ihr: 
Einverleibung gestellt. l 

Obwohl Friede der Na: a-Partci erst im Jahre 1925 offiziel 
beittat, hatte er sich dor a schon vorher mit Hitļer und der 
nationalsozialistischen Sa Me während des Muenchn ".Putsches 
verbuendet, als er damals Yoamter des Muenchner Polizei- 
abteilung war. Im Jahre 19:3, in den Reichstag gewählt, wurde 
er als Führer der national sozialistischen Reichstagsfraktion 
Reichsleiter. 

VERBRECHEN GE QIN DEN FRIEDEN 

Als eifriger Nazi war L'rick weitgehend dafuer verant- 
wortlich, dass die deutsch » Nation unter die vollständige 
Kontrolle der N.S.D.A.P. g:bracht wurde. Nachdem Hitler 
Reichskanzler geworden war, begann der neue Innenminister 
unverzueglich, die Länderr"gierungen in die Reichsoberhohheit 
einzugliedern, 
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Desetze,die er entwarf, urverschrieb und anwa vite, hoben alle 
Oppostionsparteien auf und Jerciteten den Yeg :mer die če- 
stapn und deren Konzentrationsinser, die jede ı . inzelwider- 
stand vernichteten. Er wa: veitgehend fu r di: Cesetzgebu g. 
verahtwortlich, die dic ~ erkschaften, die X: sche und die Jui 
unterdrueckte. Er erfuellt seine Aufgabe mi. :ucckeichtslosen 
Energie. 

Vor dem Angriff auf estcerreich wer Fri». nur mit der 
inneren Verwaltung des Rci’ıes befasst. Das E vceismaterial en 
gibt nicht, dass er an cin r der Besprechunge: <:ilgenommen 
haette, in denen Hitler sc ne In’ riffsabsichten cntwickelte. 
Infolgedessen nimmt der Gc:ichtshof den Stand:urkt ein, dass 
Frick kein Mitlicd des gem insamen Plans oder der gemeinsamen 
Verschwörung zur Fuehrung ines Angriffskrieges gemness der ir 


diesem Urteil onthaltenen egriffsbestimmung giwesen ist, 


Sechs Monate nach der F sitzergreifung Oestcrreichs wirde 
Frick im Sinne der Bestimm gen des Reichsverteidigungsge- 
gesetzes vom 4. September | 938 Gcneralbevollmächtigter für 
die Verwaltung des Reichs. Er wurde fuer dic Kriegsverwaltung, 
mit Ausnahme der militäris "en und wirtschaftlihen Belange ver 
antwortlich, für den Fall, „ass Hitler den Verteidigungs- 
zustand verkuendigen sollt: , Dic Rceichsministerien für 
Justiz, Erzichung und das ut für Raumplanung wurden ihm 
unterstellt. In Erfucllun. 2er ihn uebrrtragenen Pflrhten baut, 
Frick eine den Kriegserfordernissen entsprechende Verwaltungs- 
organisation auf. Nach seiner eigenen Angabe wurde diese 
Organisation tatsaechlich in “raft gesetzt, nachdem sich 
DeutscäHänä fuer eine kriegerische Politik entschieden hatte. 

Frick unterschrieb am 13. Marz 1938 das tesetz, das 
Oesterreich mit dem Reich rerdnigte, und er wurde mit dessen 
Durchfuehrung betrrut. Zur Einrichtung der deutschen Verwaltun; 
in Oesterreich gab er Verordnungen heraus, durch die das 
deutsche Recht, die Nuernb.rger Gesetze, und dic Militärdienst- 
pflicht eingefuchrt wurden, und er sorgte fuer die polizwi- 
liche Sicherheit,unter Himmler 
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Er unterschrieb auch die G. setze, durch die dis 'suget mand, 
Memel, Danzig, die Ostgeb_ese (Tcetpreussen u.i Posen, md 
Eupen-Malmedy und Moresn: ' dem Reich cinver.eibt worden. tan 


wurde die eigentliche Hin: :rlcibung dieser Goes ete und die 
Errichtung der deutschen V*rwaltung dasclbst ı Lertragen. Er 


unterschrieb das Gcsctz, d reh welches , Po tc.t5orat von 
Böhmen und Mähren geschaff:n wurde. 

Als Leiter der Zentra'ämter für Böhmen 13. \.öhren, für 
das Generalgouvernement un} für Norwegen obla: cs ihn, eine 
enge Zusammenarbeit zwise3:n den ceutschen AL amten in diese; 
besetzten Ländern und den aocchstcn Reichsstel.cn zu er- 
ziclen. Er stellte die der$schen Beamten fuer die Verwaltung 
in allen besetzten Gebieten und berict Rosenberg’ hinsicht- 
lich der Beamtenernennunge ð in den besetzten Ostjrebieten. 

Er unterschrieb die Gesetze, in denen f@erboven zun Reichs- 
statthalter in Norwegen w.& Seyss-Ingurrt in Holland ernannt 
wurden. 

ERIESSPERBREGHEN UN UN” VERBR.CHEN GSGEN DIE MENSCHLICHREI! 


nn e aman EAR 


Immer ein wilder An-;Jsemit, entwarf, unterzeichnete und 
wendete Frick zahlreiche 'jesetze an, die den Zwek hatten, 
die Juden aus Deutschlanä‘s Leben md Wirtschaft auszuschalten, 
Seine Tätigkeit schuf die asis fuer die Nuernberget Gesetze 
und er war bei ihrer Dure 18 »tzung tätig. Er war verantwort- 
lich fuer das Verbot, uf Tund dessen Juden zahlreiche Be- 
rufe nicht nusueben konni, und fuer die Einziehung ihres 
Besitzes, er unterschrieb 3943 nach der Massenausrottung von 
Juden im Osten einen end. u ltigen irlass, 
des Cesetzes" stellte und ebergnb sie der Gestapo. 
setze ebneten den "eg zur '"näloesung" “nd wurden von Frick 
auf die einverleibten Geb..5e und gewisse besetzte Gebiete 
ausgedehnt. 
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Im 


während er Reichsprotcktvu.. von Böhmen und Mähren war, wur- 
den 


Tschechoslowakei nach Au: :hwitz ueberführt, wo sie 


Tausende von Juden v 1 Ghetta in Theresienstect in der 
8e- 
tötet wurden. Er gab ein 1 Erlass heraus, der ein be- 
sondes Strafgesetz für J den und Polen im Generalgouverne- 
ment enthiclt. 
Die Polizei gehoert. offiziell in die Zuständigkeit 
Reichsinnenministers, doch uebte Frick tatsächlich nur 
Kontrolle ueber Himmler und Polizeiangelegenheiten 
aus. Er. unterschrieb jedoch sowohl das Gesetz, durch das 
Himmler zum Leiter der d ıtschen Polizei ernannt wurde, 
als auch die Verordnunge’ , die der Gestapo die Zustaendigkeil 
über die Kohzentrationslager uebertrugen die Ausführung 
der Befehle zur Inschutzhrftnahne regelten, Aus der grossen 
zahl der an ihn gerichteten Beschwerden und aus den Aus sagen 
der Zeugen schliesst der Gerichtshof, dass Frick von den in 
Giesen Lagern begangenen Gruusamkeiten wusste. In Kenntnis 
der Methoden Himmlers unterschrieb Frick: Verordnungen, die 
Himmler ermaechtigten, in gewissen einsgegliederten Gchieten 
die notwendigen Sicherheitsmassnalzen . zu treffen. Worauf 
"Sicherheitsmassnahmen" hinausliefen, ist bercits 
worden. 
Als oberstc Reichsbchörde in Böhmen und Mähren trägt 
Frick a lgemein die Verantwortung für die Unterdruerkungs- 
nassnahmen in diesem Gebiet vom 23. August 1943 an, 
die Terrorisierung der Einwohner, Sklavenarbeit und die Depa: 
tation der Juden nach Konzentrationslagern zum Zu cke der 
Ausrottung. Es ist richtig, das die Pflichten Fricks als 
Reichsprotektor wesentlich mehr cingsschränkt waren 


als die seines Vorgnengers, und dass er keine gesetz- 


gebende und persönlich mir beschracnkte vollzichende Gewalt 


im Protcktorat hatte. Nichtsdestoweniger war sich Frick 

der damals angewandten Nazi- Besatzungsmethoden in Europa 
nsbesondere gegenueber cen Juden vocllig bewusst, und durch 

die Annahme des Amtes des Reichsprotcktors übernahm er für 

die Durchfuchrung dieser Methoden in Böhmen und Mähren die 

Verantwortung. 
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Streicher ist unto eins und vier anscklart. ALR oiner der 


tret er im 


am Muenchner Putsch teil.Er wer Geuleiter von Franken von 1925 


iA 


er in den Reichstar rewashlt; er hatte d 


TIL e e 
Gen Bhrenrans 


Generals in der Si. Ir war berucehtict fuer seine Verfol ung 


der Juden. 


Von 1923 bis 1945 war cr der Herausceber ciner anti-sumitischn Wochen- 


a 


Jor Stucrmer, dessen Schriftleiter er bis 1933 war. 


Streicher war cin unerschuett vlicher Nazh und Anhaencer Hitlers und 


seiner wesentlichen politisch. na Ziel: ‚s liest kein Beweis dafuer vor, 


inneren Kreis “er Ratecher Hitlers choert hat. Auch war 


nient enc mit der Planunr der Politik verdun- 


eae EE Nasen Mon RE 
n UGe AUM OvLSp1c MALS DAUL einer 


zu sogen, wenn Hitler soine chrern seine 


Beweise 
n Placnen Konntnis hatte. Nach 


Verbindun- mit der Verschwaerung, 


nderon Stelle diesesUrteils umrissen 


1 


:s An-riffskrieres Jurch. 


SCHEN GEGEN DIE VENSCHLICHKZIT. 
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Funk ist unter allen vier 1 angoklag “unk, der vorder 
"irtschafts-Journalist gem en war, trat 1931 in dic Nazi-Farte 
ein und wurde bald darauf etner von Hitle Sorsoenlichen Wirt- 
scha ftsberatern. Am 30. Jar ‘ar 1933 wurde er Pressochef der 
Reichsrogierung, am 11. Mas z 1955 Unterstantssckre 
wid bald darauf cine fuehrende Per 
socnlichikei tin 
zur Kontrolle da 
benutzt wurden. Zu Reginn 
des “irtschaftsmint: 

eswirtscha ft und tm JInnoar 195 9 das des 
bankpraesidentenr. 
Nachfolrer. 


Reichsvort 


zentralen Planungs-Rates im September 1943 ernannte 


> wohnte oiner Sitzung am 14. 
33. cuerc Ruostungs- 


+ R Ed at wi = 
ster anwlos 


D 


ntergobenen Funks 


s OK’? sin Memorandum v Verwondung von Kri 


fangenen zum Ausgleich des Arboitermangcls, der im alle der 
Mobllisi erung entste hen wurde n DAN Mai 1939 war der Untor- 


>g wiprtsch: f mini ‚el einer sitzung 


genaue Plaene fuer dic Finanzierung des 


Krieges cntworfon wurdon. 


Funk schrieb am 2 cat 1939 einen Brief an Hitler, 


in welchom 





-221- 
er seine Uankbarkeit dafuer wun + „cruck brachte, dass er an S Lech 
welterschuetternden Freimissen „il nekmen duerfe, umi worin er berichtete, 
dass seine Plaene zurtKrie;s-fFi azicrv.', fuer die br- unc preis-Sontro. 
um fuer die Staerkınz der eic. vanh fertızrestelli s 
unauffaellis alle in Deutschlan. verfuegbaren Devisenzuthaben in Gold ver- 
wandelt habe, Nach Kriepsberinn, "mm the Vitober 1939, hielt er eine “ece, 
in welcher er feststellte, dass 'iejenigen deutschen ırtschafts- und Finanz 
Behofden, die dem Vier-Jahren-P. ~ unterstanden, schon ueber ein darr gehei 


wirtschaftliche Vorbereitungen f r cen “rieg getroffen n-tin, 


an 


Funk nahm an der den Angriff auf Cie USER vorauspeheaden wirtschaftlichen 
Flanme teil, Sein Stellvertrete.. hielt tao 7liche sesprechanzer nit 
Rosenberg ueber die wirtsemftl? aen Probleme ab, ae sich nus der Besetzung 
sowjetischen Gebietes ergeben wur. ‘ene Funk seibst nahm an den Plan des 
Druckens von ltubelscheinen in Deutschland vor dem | ep f teil, die als 
Besatzunzswachrurg in der UdSSR enen sollten, Nach de PA meri ff hielt. 

er eine ede, in welcher er die scene beschrieb, der er fuer ie 
wirtschaftliche ausmutzunz der "_losizen Gebiete cer Sowjetunion! zemacht 


hatte, die als Hohaaterialqulie... fuer Turopa dienen sollten, 


Funk war keiner der Hauptpe "sonen bet der Nazi-Flanun;: des Angriffs- 
kriezeSe Seine Taetirkeit im "irtschaftsleben unterstand werinz ia dessen 
Firenschaft als General--Bevollmae .htigter fuer den "jer-Jahres-Flans 
Er wirkte jedoch un cer wirtschaf _ichen Vorbereitun: ewisser saneriffs- 
kriege mit, vm allem der gegen Prien und die Sowjetunion; aber sedne Schuld 


kann in ausreichencer "eise unte Kınkt 2 der 'nklage dargeten werden. 


UI 
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JI 





LL 


ee a e samang 


In seiner Eigenschaft als Unterst- atssekretacr im *ropac:nda—inisteriuma und 
zweiter Vorsitzender der Reir s-Kulturkommer spielte Funk eine Rolle in 

dem fruchen NageFrocramm der vii. chaftlichen Entrechtun der Juden. Am 

12, November 1938, nach den Nover erpogromen, war er bei einer Besprechung 


zugegen, cle unter dem Vorsitz G rings die loesum: der Ywlenfraze zu 


eroertern hatte, under s # eine Verordnung vor, welche all Yuden 


aus dem gesanten Geschaeftsleber ntfernen sollte, und die am zleichen 

Tag von Goering als Bevollmaecht -ten ccs Vier-Jahres-Flones erlassen wurde, 
Zwar hot Funk ausgesagt, dass er ron den fusbreechen des 10, November 
erschuettert gewesen sei, aber au Be ae hat er eine Ansprache ge- 
halten, in welcher er diese Ansbr che als eine "gewaltire Explosion der 
Abscheu des deutschen Volkes uebe den verbrecherischen juedischen Anschla; 
auf das deutsche Volk" beschrieb, un! behauptete, Cass die Ausschaltung der 


Juden aus cem Wir tschaftslehnen 1 sch ihrer Ausschaltun aus den politi- 


schen Leben fol: e, 


In Jahre 1942 traf Funk mit Himmler ein Abkommen, aufzrun 

Reichsbank gewisses Gold, Juweler ma Barmittel von cer 53 erhalten wuerde 

ie Einzelheiten auszuarbeiten hatten, 
die Mweisun, keine unnäüetizen F- cen zu stellen, Als Er -ebnis dieses 
Abkommens lieferte die SS an die ichsbank die perscenliche Habe und 
Wertcezenstaendey die den Opfern, ie in Konzentrationsla-ern umgebracht 
worden waren, abgenommen waren, Di Reichsbank behielt die “uenzen unl Bankno= 
ten zurueck und schickte die dr rn, “hren und persoenlichen Gezenstaende 
an Cle staedtischen Pfandleihaent r in Berlin, Das von Brillen stammende 
Gold soie Goldzaehne und Flomben wurden in den Gewoelben der Reichsbank 


Phew: 3 is 
aufbewahrt, Funk hat den Einwane gemacht, dass er nicht gewusst habe, 
AS Re} ah r ` - e A q r e 
cle xeichsbank Gerenstaende dieser Art erhalten habe. Der Gerichtshof ist 
ler ay A Adnana r 
cer Ansicht, dass er entweder wusrveé, welshe Gerenstaende einzinzen, oder 


Inaec ` er an q 
cass er bewusst Seine ANGEN cdemceagcernche E versch Loss, 
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Als "irbschaftsminister uni Reichsb-nk=Praesident nahm Funk an der wirtschaft“ 
lichen Ausbeutung der besetzten Ge, Ee teil. Er war fraesident der Rontinenta! 
Oel-Gesellschaft, deren Aufgabe es war, die Oelquellen der ocstlishen besetzter 
Gebicte auszunutzen. Er war fuer ci Beschbkenahme der Gold- Reser en der 
Tschechoslowakischen National-Bank und fuer die Liquidierun.; cer Jugoslawii- 
schen National-sank verantwortliche “ein Stellvertreter sandte am Ge Juni 1942 
ein Schreiben an das OKT mit der F tte, Gelder ces Franzvesischen Besatzungs= 
kosten Fonds fuer Schwarz-arkt—Kaeufe zur Verfueruns zu stellen Durch seine 
1 


Anwesenheit bei einer Sitzunz am 8. must 192 ist bewiesen, cass er mit den 


deutschen Besatzuncsmethoden vertr: ut wars Goerine wandte sich cemals an eine 


ZE «anzahl deutscher Sesatzun:s-Fuchre , zab ihnen zu verstehen welche Erzeurnisse 


von ihren Gebieten benoetist wuerden und fueste hinzu:"Es ist mir voellir 


äus, 
gleichzueltig ob sie mir daraufhin zen, dass ihre Leute hungern werden." 


r? 


Im Herbst 1913 war Funk “it ied des sinisterrats fuer Zentrale Planung, 
der ueber die Gesamtzahl der von der deutschen Industrie benoetivten Arbeiter 
entschied, und von Sauckel verlanrt , sie zu liefern, meist nittels Deportation 
aus besetzten Gebieten, Funk schien sich nicht besonders fuer diesen Teil des 


a 


Zwanzsarbeiterprorrammes zu intere ieren, und schickte meistens e..nen Stell- 
vertreter zu diesen de: preehun.en ` + SS-General “hlen Jorf e den frueheren 
Chef des SD innerhalb Deutschlands ui. frueheren Befehlshaber der Einsatz- 
gruppe r sich jedoch der T tsache bewusst, cass der “inisterrat, 


dessen “it-1; ez gl Me 9 ` 
4 S 3 infuhr von Sklovenarbef tern verlangte und 


er Soutrolle untersteheyacen "mdustrien zuries, 
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geehrte die Reichsbank der SS «inen Dauer-Aredit von 12 “{llionen 
VM 4 


Reichsmark fuer den Bau von | riken, zur Verwendung von KZ--Lrbeiterne 


ink hohe Posten inne hätte, war er doch 


eine beherrschende Ficur ir ‘en verschiedenen Frorrnrmen,. an cenen 


Dies ist ein ai 


SCHLUSSFOL ING. 


e e o 


Das Gericht erkennt, dass cht schuldig ist uter Anklaze punkt 


Eins, dass er aber unter Funkten Zwei, Drei und Vier schuldig ist. 
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Wirtsene 


“albevollmaecatigten fuer 


gewirtschaft. In Nov aber 1937 t er von diesen 


‘ei Lemtern zurueck unc wurde zum Minister ohne 


iweftsbereich ernannt. 
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während des augenblicklichen Schicksalskampfcs dos 
deutschen Volkes." Am 23. Juli 1944 wurde Schacht von 

der Gestapo verhaftet und bis zum indo des Krieges 
in Ginem Konzentrationslazscr eingcesnerrt, 

Es ist klar, dass Schacht cine Zentralfigur bei 
Deutschlands Wiederaufrucstungsprogramm darstellte, und 

dic Massnahmen, dic or ET besonders in den 
ersten Tagen des Nazi-Rezsines, waron fucr Nazi-Deutschlaı. 
schnellen Aufstieg als Militacrmacht verantwortlich. 
Aber dic Aufruestung an sich ist nach dem Statut nicht 
verbrocherisch. Wenn si. cin Verbrechen gegen den Frieden 


laut Artikel 6 des Statuts darstcllch solltc, so mucsstc 


ne 


gezcigt werden, dass Schacht diese Aufrucstung als cinen 


m : 


Teil des Naziplans zur Fuchrung von Angriffskricgen 
durchfuchrtc, 
Schacht hat behaupt.t, dass er nur deshalb an dem 
‚ostunssprogramm teilnahm, weil er cin states und 
zos Deutschland aufbauen wolltc, das cine Aus- 
ik fuchren wucrde, dic auf der Basis der Glsich- 
ntisung mit anderen curopacischen Lacndern Achtung ge- 
lesson wucrde; entdeckte 
or Ansriffszwocke aufrucstctcn 


Aufruestung herabzusctzen; und dass 


iungvon von | 3 und von Blomber 


eine Begrenzung 
programms aus finanziellen Gruenden zu 
Wenn die von ihm befuerwortete Politik 
mgesetzt wor ıen wäre, so ware Deutschland 
lgemeinen europaeischen Krieg nicht vorbe- 
Le Das Bestehen auf sei Politik fuehrte 
lich zu seiner Entlassung aus allen Stellen von 
wirtschaftlicher Bedeutung in Deutschland. Auf der an- 
deren Seite war Schacht mit seiner gruendlichen Kenntnis 
Ger deutschen Finanzen in einer besonders guenstigen 
Lese, um die wahre Bedeutung Hitlers wahnsinniger Auf- 
ruestung zu verstehen, und um zu erkennen, dass die Wirt- 
schaftspolitik, wie sie verfolgt wurde, nur mit dem 
Krieg als Endziel vereinbar war, 
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Ausserdem fuhr Schacht fort, an deutschen Wiri- 
schaftsleben teilzunehmen und selbst, wenn auch in ge- 
ringerem Nasse, an einizen der anfaenglichen Nazi = 
angriffe. Vor der Besetzung Odsterreichs legte er einen 
Techselkurs fuer die Mark und den Schilling fest. Nach 
der Besetzung Oesterreichs hat er die Einverleibung der 

esterreichischen Nationalbank in die Reichsbank einge- 
richtet und eine stark nazifreundliche Rede gehalten, 
in der er ausfuehrte, dass die Reichsbank, so lange er 
mit ihr zusammenhaenge, immer nazistisch sein wuerce, 

EC og len pries, die Beset ung Oesterreichs verteidigte, die 
EI US g3ouinwaende gegen die Art und Weise ihrer Durchfuehrung 
verspottete, und dann mit “unserem Fuehrer ein dreifaches 
Sieg-Heil", endete, Er hat nicht behauptet, dass diese 
Rede seine damalige Meinung nicht wiedergebe. Nach der 
Besetzung des Sudetenlandes hat er die Währungskonver- 
tierung eingerichtet und fuer die Binverleibung der oert- 
lichen , tschechischen Notenbanken in die Reichsbank gesor, 
Am 29. November 1938 hielt er eine Rede, in der er mit 
Stolz auf seine Wirtschaftspolitik hinwies, die den 
hohen Grad der deutschen Ruestung ermoeglicht hatte und 
hinzufuegte, dass diese Jufruestung Deutschlands die 
deutsche Aussenpolitik ermoeglicht habe. 
Schacht war bei der Planung der nach Anklagepunkt. 


= 


besonders aufgefuehrten Angriffskriege nicht betei 
Beteiligung an der Besetzung Oesterreichs und des 

s (die nicht in der Anklage als Angriffskri 

werden) war derartig beschreenkt, dass sie 
nicht als Teilnahme an dem unter Anklagepunkt Bins genannt 
gemeinsamen Plan zu be: >.chnen ist. Es ist klar geworden, 
dass er nicht zu dem iuneren Kreise um Hitler gehoerte, 
der am engsten an diesen gemeinsamen Plan beteiligt wer. 
Er wurde von dieser Gruppe mit unverschleierter Feind- 
selickeit betrachtet. Die Aussage Speers zeigt,dass 
Schachts Verhaftung am 23. Juli 1944 ebensosehr auf Hit- 
lers Feindseligkeit ` gegemueber Schacht beruhte, 

die auf dessen Haltung vor dem Kriege zurueckzu- 


fuehren war, wie auf dem Verdacht seiner Teilnahme 
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an dem Bambenattentat. Der Tatbestand gegen Schacht 
haengt demnach von der Annahme ab, dass Schacht tat- 
saechlich von den Angriffsplaenen wusste, 


Mit Bezug auf diese ausserordentlich wichtige 
Frage ist Beweismaterial fuer die Anklagebehoerde 
vorgelegt worden, sowie eine betraechtliche Menge von 
Beweismaterial fuer die Verteidigung. Der Gerichtshof 
re t die Gesamtheit di “25 Beweismaterials aufs sorg- 
faeltigste erwogen und kommt zu dem Schluss, dass 
diese notwwendige Annahme nicht ueber einen ver- 
nuenftigen Zweifel hinaus boriesen werden ist." 


Schlussfolgerung. 


Der Gerichtshof hat entschieden, dass Schacht nach 
der Anklageschrift nicht schuldig ist und ordnet an, das 


er vom N s Gerichts entlassen werde, sobs1d sig 


der Gerichtshof demneechst vertagt. 
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Docnitz ist unt L und drei angeklag 935 


ucbernahm er das Kommando uci erste U-Boot Flotilic, 
1918 in Dicnst gest worden war, 
tswaffe ize=-/dmiral, 
Oberbefchlshaber dor 


wurde er als 
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KRIEGSVERBRECHEN 


a ern a AO 


: 4 BE e, Se SES ? 
Docnitz wird beschuldigt, einen unc*nceschracnkten Untersecbootskricg untc 


Verletzung des F 


bei;etreten wor, und ler cice in den Londoner Flottcnabkonmen von 1930 nic 


lottcenabkonnens von 1936 scfuchrt zu haben, con Deutschla. 


cergclestcn Vorschriften fuer cen Haterscecbootskricg neucrlich bestactigtc. 
Dic inklagevertretung hat Vorgetr vn, dass Cio deutsche U~Bootwaffc om 

3. September 1939 begann, ellon Honcälsschiffen scsgenucber unter zynischer 
Migeechtunc des Abkommens un.ingeschrachkten U-Bootskricg zu fuchren, unc zwa 
ohne Ruceksicht darauf, ob cs sich um feindliche oder neutrale Gebitt handel 
te, Sic hat fornor vorsctragen, doss Docnitz während dos ganzen Kricges sich 
in refvinicrtcr Vicise beruchb hat, dicsc licthodcn durch heuchlorische Hin- 
wcisc auf cas internationale Recht und auf angebliche Verletzungen desselben 


scitens der Alliicorten zu tarnen, 


Docnitz bestcht carauf, cass dic Marine sich stots an das intcrnationale 


` 


Recht und cas Abkommen gehalten habe. Er hat bekundet, cass bei Jusbruch 


des Kricgcs nassgebend fuer cen Unterscebootskrics Qie deutsehenprisenorc. 
1 A 


nung war, cic fast wocrtlich den Flottenabkommen entnorren war, cass cr, 


somacss der ceutschcn Auffassung cic Untcrsesbootc angewicsen habe, alle ii 


> 


Geleitzucseun fahrenċgċcn Schiffe sowie alle Schiffe, die sich weigerten, an- 


abani 


zuhn? over ice bel Sicht eines .serscotocies funkneldungen abgaben, ans 


zusreifen. Je Cain iha gugehende Berichtc erkennen licssen, dass britische 
Hancolsschii'fz zue Sunktolegraphischon Nechrichtenucberrittlung verwandt 
warden, cass sic bewaffnet wurden und Untersccboote bei Sicht angriffen, bco- 
fahl cr scinen U-Booten an 17. Okt: op 1939, alle feindlichen Schiffe in 
Hinblie.x ccs zu erwartenden Widerstandes ohne \jernunr anzugreifen, Bereits 
an 21. September 1939 waren Befehle ertcilt worden, sacnbtlichs Schiffe, ciny 
schlicsslich dor neutralen, dic nachts in Kanal ohne Licht fuhren, EE 
fon, 

An 24, Novenber 1939 crlicss cic Reichsresicrung cinc Warnung an dic neutra 


le Schiffahrt ccs Inhalts, (ass infolge- drr hasufigen Cefschte, cic in don 
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Gcwacsscrn un cic BritischcnInselnund lacngs cer franzovsischen 
zwischen U-Dooten unc alliierten HandclsschifTen stattfanden, Cic beowefinct 
waren unc cic die iicisung hatte y | 'oficn Gebrauch zu machen unc. 
auch U-Booss zu rammen: cic Sicherheit cer ncutralen Schiffe in diesen 
A nicht lacnccr.als gewachrleistet angcschen werccn kocnnc, 
nuar 1940 befahl cas deutsche Untersccboot-Korunmndo auf Weisung Hitlers 
U-Boctin,olle gric schen Hancelsschiffe in den Guwacssern un dic Britis 
Inscin, lic von con Vercinigten Sta eet ihren cisenen Schiffen verboten 
woren onzgurreifen, sowic alle Hanc-Isschiffe jewer Nationalitact innerha. 
Bristol Kanals. Fucnf Tags spacter crsing cin weit 
ic U-Deote zun !sofortigon we uncineschracnkten \ieffonscbrauel 
Schiffc"in cinom Gebicte der Nordscc, cesscn Grenzen bestimmt 
Jonuar 1940 schlicsslich wurden cic Unterscecboote crnacchtirct 
hiffe "in jenen Gewacsscrn nahe cer feindliche 
nkon, in cenen der Einsatz von Jiinen vorgcegeben werden kann 
norcancrikanischen, italicnischen, japanisch 
cmacht wer 
bewaffnete 
‘buch fucr 
‘cissehiffe, liuss Sik 
nit 
Lehtcndicnstcs cin, om Le Oktober 1939 verkucndccte 
britischen liandclsschiffe angewicsen wo: 


lich, zu 


jufcrunc cicscs Tatbcstances kann dcr Gerichtshof cnitz fucr scine Fuchru 
ics Unterscebootinicges gogon bewaffnete britis jancelsschiffe nicht 


schullis cerklacren, 





Im 


-235- = 


Jedoch stellt dic Verkuendung von Opcerationsgebieten 
und dic Verscnkung von neutralen Handelsschiffen, die diese 
Zon:zn befukren, eine andere Frage dar. Diese Methode wurde 
von Deutschland im Kriege 1914-1918 angewandt und von 
Grossbritannien als Repressalie uebernommen. Der Konferenz 
von Vekhington von 1922, dem Londoner Flottenapkommen 
von 1930 und dem Protokoll von 1936 war men mit den vollen 
Bewusstsein beigetreten, ürss man mit solchen Geb yictcn im 
vorigen Kriege operiertc. Das Protokoll jeoch machte fuer 
Operntionsgebicte keine ec pop, Docnitz' Befchl, ncu- 
trelc Schiffe ohne Warnung zu versenken, falls sie in 
diesen Gebieten angetroffen wucrden, war daher nach \nsic 
des Gerichtshofes eine Verletzung des Protokolls. 

Es wird ferner behauptet, dass die deutsche U-Bootwafi 
die Warn- und Rettungsvorschriften des Frotokolls nicht 

nicht hefolgt hat, sondern “ss Doeniiz vorsactzlich dic 
Toetung von Ucberlebenden sinkender Schiffe, ganz gleich, 
ob cs sich um F indc oder Neutrale handelte, befahl. Die 
Anklagevertretung hat im Zusammenhang mit zwei Befehlen 
Doenits', dom Kriegsbefehl No, 154, der 1939 erlassen wurde, 
und der s"ezenennSen "Laconia" ofeh! von 1542 umfangreiches 

(ere terinl ewsgereicht. Die Verteidigung wončet ein, 

: , sowie das sic orliacrtence Boweismaterial 

itik nicht zeizen, vad secto unfangreiches 
cweig des Govgente. 

z; dass die Bewoisns 

herheit iarlegt, ces 

chiger Ucberlebend«r 


zweifellos zweidecuwi¿ 


nahme zeigt ferner, dass die Rettungs- 
tr befolgt worden sind, und dass der An- 
gcklasts angeordnet hatte, dass sie nicht ausgcefuchrt werd. 
sollten. Dic Verteidigung wendet cin, dass die Sicherheit 
des Untersecbootes, als erste Vorschrift auf Sec, wichtiger 


ist, als Rettungsarbeiten und dess cic Entwicklung 
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irbciten unmocglich machte. Dics 
scndlich s 
ttungsarbeiten durchfuchr 
nen Bestimmungen, cin Hanc 
senken und sollte ihm zestattcı unbeschacdict 
passieren. Diesc 
Verletzung des Protokol 


` 


cirácht dicser Boweise und 
riti schon -Admiralitact vom &,! 
im Skagerrak boi Sicht, versonk 
Anbetracht der Beantwortung cs Frageboge 
Nimitz, dass im Pazifischen Ozcan von 
4 


vom crston Tage des Hi : > dics 


der uncingeschracnkte U-Bootkricg durchge- 


J. 


ist, ist dic nitz zutcil werdende Strafe 
Ierstocsse "cgen dic Internationalen Ne= 
wngen fuer dm U-BootKricg gestuctzt, 
Docnitz wurde forner der Verantwortlichkcit fuer Hitlers 
Kommandobefchl vom 18, Oytober 1942 beschuldigt, 
hat zugegeben, dass erdon Bofchl erhaltcn und ton ihn 
gewusst. habe, als er Flag sgofficzior der De äeeorks wa 
doch dic Verantwortung abgelchnt, Er betont, dass 


laufe von Seckricgsaktionen gefangengenonne 


e 


ausschlicsstm dass die Marine ne Truppen auf dom Land 
und dass U=-Bootskommandanten nicma auf Kommando=soldaten 


treffen wuerden, 


In einem Fälle, als Doonitz OborBcofchlshabor der Kficgs~ 
marine wer, wurde 1943 Besatzung eines alliierten 
Torpcedobootcs von deutschen Marincstroitkracften gefangonge= 


nomne n» Sic wurde fuer den zustacndisen Admiral zu Inforna- 


tionszwecken vernommen und ‘ann auf seinom Befchl hin dom SD 


+ 


ucborstcllt und dann: erschossen, Docnitz hat orklacrt, dass, 


alls dio Besatzung von der “arino gefangen genommen worden 


D 


sol, ihre Hinrichtung eine Verletzung des Kommandobofchles dare 
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stelle, dass die Hinrichtung nich a We | cr- 


worden und dass er nicmals 


H P 
reen, Ia sa t 
WACHND 


worden sei. Er hat darauf 


befchlsmr.cessig 
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nicht unterstand, sondern dem Armeegeneral, der Bcfchls- 


~ 237% 


hnberier norwegischen Bestzungskräfte war. Dönitz duldete 
jedoch, dass der Befchl weiterhin im vollen Umfrnge in Kraft 
blieb, als er Oberbefchlshaber wurde und !rsoßern ist er 
verantwortlich. 3 


Dönitz hat auf einer Konferenz am 11. Dezember 1344 
ork häfta, da awe bena 000. KZ Häftlinge als zusaetzliche Arbes 
sÑ 


VOLL 


Sc te/ beschäftigt werden wuerden,"Damals hatte er keine 
Befchlsgewalt über den Schiffsbau und behnuptet, dass 

dics lediglich cin Vorschlag während der Konferenz gewese 
damit die verantwortlichen Personen wegen des Schiffsbaus 


ctwas unternehmen, und dass er selbst keine Schritte unter- 


nommen habe um diese Arbeitskräfte zu erhalten, da dies 


nicht unter scine Befchlsgewalt fiel. Er erklärt, dass 


er nicht wisse, oh sie jemals beschaft worden seien. 

Er gibt zu, dass er von den Konzentrationslngern wusste. 
Ein Mann seiner Stellung musste notwendigerweise wissen, 
dass Bewohner sus den besetzten Ländefn in grosser Anzahl 
in Konzentrationslager' gofnngen gehalten waren." 

Im Jahre 1945 bat Hitler Jodl und Dönitz um ihre Mcinun 
davueber, oh die Genfer Konvention gekündigt werden solle. 
»emäss den Notizen, die ueber das Treffen der bciden mili_ 
tärischen Führer am 20. Februar 1945 gemacht worden siäd, 
äusserteDönitz sich dahin schend, dass die Nachteile cines 
solchen Schrittes die Vortäile ucberwiegen wuerden, Dic 
Zusammenfassung von Docnitz's Eigstellung, die sich aus 
den Notizen cines Offieziers ergibt, cnthielt folgenden 
Satz: 

" Es waere besser, die fuer foetig' erachteten Mass: 
nahmen ohne Warnung durchzufuchren und auf alle Frelle 
der Aussenwelt gegenucber das Gesicht zu wahren," 


Die Anklagevertretung hat darauf bestnden, dass mit den 
erwähnten " Massnahmen" „cmeint war, dass die Konvention 
nicht gekuendigt, sondern einfach gebrochen werden solle, 
Die Erklärung der Verteidigung ist, dass Hitler die 
Konvention sus zwei Gruenden' brechen wollte: um den 


deutschen Truppen den Schutz der Konvention zu nehmen 
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RAEDER 


Raeder ist unter Punkt eins, zwei und drei angeklagt, Im 
Jahre 1928 wurde er Chef des Marinekommandos und im Jahre 193. 
oberbefchlshaber der Kriegsmarine (oni: im Jahre 1939 wurde er 
von Hitler zum Gross-Admiral ernamt. Er gehoerts den Reichsver- 
teidigungsrat ane Am 30. Januar 1943 wurde er auf eigenen Wunsch 
durch Doenitz orsetzt, und er erhielt den Titularrang Admiral- 


Inspektor der Marine se 
Verbrechen gegen den Frieden 


Wachrend der 15 Jahre seiror Befehlsfuehrung baute Raeder 


| > deutsche Marine auf und leitete sic; er uebernimmt volle 


werantwortung bis zu seinem Ruecktritt im Jahre 1943, =r gibt zu, 
dass dic Marine den Versailler Vertrag verletzte, bosteht aver 
Prote 

0912 darauf, dass es "die Fhronsac!.. eines jeden Mannes" war, 
zu tun, und behauptet, dass die Verletzungen meistonteils unbe- 
doutend waren, und dass Deuts-hland weniger als die ihm zu- 
stohonde Stacrke baute, Diese Verlotzungen, sowie die des eng 
lisch-dcutschon Flottenabkommens vom Jahre 1955 sind schon an 
einer anderen Stelle dieses ‘irteils behandelt worden. 

© Racder empfing am 24. Juni 1957 durch von Rlomberg die 
“oisung, die gondervorbereitungen fuer einen Krieg gezen Mester- 
roich forderte. Er war einer der fuenf Fuchrer, die bei der 
Hossbach-Resprschung am 5. Novembor 1957 zugegen waren. Er be- 
hauptet, dass Hitler durch diese Konferenz das Hecer nur Su 
einer schnelleren aufruestucg amspornen wollte, besteht darauf, 
dass er des Glaubens war, dass die oesterreichischo und 
tschechoslorak'sche Frage friedlich gelocst werden wuerde, 
es auch geschah, und verweist auf das nous Flottenahkomme: mit 
wnrland, das gerade unterzeichnet worden warg Sa scion ihm kein 
Refohle fuer eine Beschleunigung des T-Root-Raues zugefangsun, 
was bedcutete, dass Hitler keinen Krieg plante, 

Racdor erhielt Toisungen bozueglich des "Pa llos Gruen" yn 

solche ucbor den "Fall "eiss", die mit der des 3. April 1939 


ihren Anfang nahmen; dio letztoro gab der Marine die 
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Anweisung, das Heer durch das Fingrcifen von der Sce aus zu un- 
EE e Br war auch ciner der weni;on Hauptfuchrer, die be 
der Konforcnz vom 23, Mai 1939 anwesond waren. Er war forneor be 
der Rofohlsortet lung am 22. Aurust 1939 auf dem Obersalzberg 
Ld 
ZUECKONe 
Dor Entwurf der Invasion Normosons entstand zuorst in Racdors 
Hirn, und nicht in dem Hitlers, Obwohl Hitler, wie aus sciner 
"oisung vom Oktober 1939 horvorgeht, wuenschtc, Skandinavien 
neutral zu LEN unterzog dio Marine dir vorteile der 
Sortigen Flistten=“tuctzpunkte schon in Oktober ciner Prucfung, 
Admirsl Karls schlug urspruenglich Raeder dio bogahrenswerten 
Aussichten der Gewinnung von Stustzpunkten in Norweren vor. 
Ein Fragebogen vom 34 Oktober 1939, der dic Ansichten uober “Le 
Ervuenschthoit solchor Stuetzpunkte fordcrta, machte in der 
Sockrlegsleitung (SKL) dic Bund „ Am lo. Oktober besprach Raede: 
dione Angolexcnheit mit Hitlors; dic Bintragung in scinom Kriogs- 
tasebuch fuer diesen Tag besagt, dass Hitler beabsichtigte, dix 
Angologcnheit in Trwaegung zu ziehon. Einige Monate spactor 
‚sprach Hitler zu Racder, Quisling, Koitel und Jodl; das Obor- 
kommando der Wehrmacht (ox) bogann ‚seine Planungs , und dic 
Seekricesleitung arbeitete mi! KT=-Stahsofflzicoren zusammen. 
Rgader orhiolt Keitols Talsung fuer Norwegen am 274 Jahuar 
1940 und dic darauffolgende Weisung vom l, "»erz 


‚ale yon 


Hitlor unterschrieben ware. d 
Pasder verteidigt selne Handlunsen mit dar Bogruendung, dass 


sie Schuchzucge warer, um den Tnrlaondern zuvorzukommen, Es ist 


L 


unnoatig, diosen Einwand, den wir fruchr im Einzelnen behandelt 4 
und als wir dann dis Folgerung gezogen haben,dass die deutsche 
Invasion Norwegens und Daemomarks cine Angriffskricgshandlunc 

war, noch sinmal zu bosprochen, in einem Schreiben an die Marine 
fuchrto Racdor aus; "Die Kampfhandlungen dor Marine bei dor Be- 
setzung Norwegens werden fuor allo Zeita der grosse Baitrag 


dər Merino zu diosem Kriege bloiben.!" 
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Raeder empfing die Weisungen, cinschlicsslich der un- 


zachliren Aufschuebe, fuer den Angriff im Westen. Bei einer 


Konferenz mit Hitler am 18. Maerz 1541 Graenrste er auf dic 


Resetzung ganz Griechenlands. Er bahauptet, dass dics nur 


„D 


geschehen sci, nachdem die Enrlaender oino Landung vorgenommen 


hatten und Hitler den Aneriff befohlen hatte, und weist 


darauf hin 
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dass die “arino nicht an Griechonland interessiort war. Er 
ompfing Hitlers Welsung ucbor Jugoslawien, 
Raedor versuchte titler von enem Angeriffsuntornchren gog 
dann abzubrinren. "Di sn. 2 1940 araengto cr 
Aneriffspolit.:' Mittcineacs: sp 52 fuer nun An= 
auf Russland dÉ ine Novonrer 7940 d akte JM einen 
geren mngland "us unsere. 
s Untsorssebout=- nnd i 
deutschen Seery. 
viogondo Einwendunz l 
’ Acr lago Englands" zum Aa 


Einwendungen auf dor Verletzung Cae Nic ‚sansriffspaktos 


strategischen Gruondon aufgebaut guvuson seien. Nachdom 
hn dor Fntschluss einmal nofasst wer, gab ar 6 Tage vor 
dom Angriff auf dio Sowjet-Tnion seine Finwi]l Leung zu Angrif- 
fon auf russische Imtorsoobasta tr, acr Ostsee innerhalb cines 
on "arnungsechicot S, und vertoidipt diose vags- 
nen mit der Begruondurs, dass ois: “ntersccboote die deut- 
en Untornchmunron "ausspionioron! wollton. 
‘tet klar, dass Paoder an der Planung 


und Fuchrung cincs Angriffskrioges tcoilnahm, 


Kricesverbrochon 
— nun ee 


amme haa aane om same anaman 


dcr Kriogsvorbrochen auf hoher Soc beschuldigt. 
» Sin unbewaffnotos onglischos Passagiorschiff 
Suptcmber 1939 auf seinem Weg. nach Amerika ver- 
sonkt. fon Toon dis Deutschen dio Beschul- ` 
Cicung, dass Mr. Churchill ei "Athenia" absichtlich versenkt 
habe, um die feindseligo Haltu & Amorikas vegenucber Doutsch- 
land zu staorken, Tatsacchlich abor wurde gic durch das deut- 
scho Donat 30 vorgonkt, Racder behauptet, dass ein unerfahroe- 


nor T-Root Kommandant sie tn Yorwoeéhslung mit oinen bewaffe 


neten Handolskrouzer vorsonkt habo, Gass dios erst 
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Auswaortigen amt die Weisun goceben habe, bei der Ableug- 
nung zu bloibene Racdor leugnote jogliche Konntnis cines 
Prop ndaf- ldzuges, der Mr. Churchill angriff. 

sahvorste Beschuldigung gogen Racdor ist die Fuc hrung 
dos unseinzöschracnkten Unterscsbontkriegss, oinschlioss- 

sy Torscnkung unbowaffnotor Hando lsschiffe, Nsutraler 
dcr Wichtboreung und Boschlossung von Schiffbrucchigen mit 
wagehinon a wohron, unter Yondi mente das Londonor Protokolls 
von 19566 


D-r forichtshof kommt in Fozug auf Ricdor fuor dia Zeit- 


spanno bis zum 30. Januar 1945, als cr in den Ruhostand trat, 


zur gleichen Fntschsidung hinsichtlich dicsor Reschuldigung 
fin ralle Docnitz, dio bereits vorkuondet wurds e 
Der Kommandobofchl vom 13. Oktobor 1942, dor sich aus- 
druceklich nicht auf don Scokricg bozog, wurde don unter- 
oränoten Mar incbofchlshavorn durch die 
mit der "Laune uobormittclt, dass er durch dic Flottillon- 
fushrer und Abteilunzsbefchlshaber mucnalich an ihre Unter- 
gobenan woitosrzugeben sel. Am 10. Dezombor 1942 wurden in 
Rordaaux gusi Kommandosoldnton durch dic Marine, und nicht 
durch dan SD, hingorichtot. Die Erklasrung dor Seckriegs- 
dass dics hn Einklang mit dem Sonder- 
goschohon sol, aber dass 68 trotzdom 
srrcehte darstcllo, da die Soldaten 
Tmiformen trug: Reeder gibt zu, dass or den Refchl auf 
m Dionstwa:ro woitorleitoto und dass cr keinen Einspruch 


Hitler erhob, 


Der Gerichtshof sta ; fos dass Raodcr unter Punkt 


Tins, Zwei und Drei schuldie 


2 
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VON SCHIRACH 


Von Sciiirech ist nach Anklagepunkten Eins und Vier 
et. Er trat der Nezgipartei und der SA im Jahre 
bei. Im Jahre 1929 wurde er Fuehrer des Nationalso- 
istischen Studenten-Bundes. Im Jahre 1931 wurde er 
hsjugendfuchrer Ger Nazipartei ernannt, mit Kontrol. 
le Nazi-Jugendorganisationen einschliesslich der 
Hitleriugend. Im Jahre 1933, nachdem die Nazis die Kontroll: 
ucber die Regierung erlangt hatten, wurde von Schirach 
zum Jugendfuchrer des Deutschen Reichcs ernannt, cine 
Stellung, die urspruenglich zum Innenministerium gehoerte, 
aber nech dem le Dezember 1936 eine Stelle im Reickska- 
binett wurde. Im Jahre 1940 trat von Schirach als Leiter de: 
Hitlerjugend und Reichsjugenäfuehrer zurueck, behielt aber 
seine Stellung als Reschäleitor nit der Kontrolle ueber dic 
dugenäerziehung bei. Im Jahre 1940 wurde er zum Gauleiter 
von Wien, zum Reichsstatthalter von Wien und Reichsvertcidi- 


gungskommissar fuer dieses Gebiet ernannt, 


roren den Frieden, 


Nech der Mechtuebernahme durch die Nazis loeste von 
Schirech mit Hilfe von Gowalt und offixziellem Druck , 
alle mit der Hitlerjugend konkurrierenden Jugendverbaende 
entweder auf, oder uebcernahm sie. Ein Hitler-Erlass vem 
le Dezember 19 ST sliedertc die gesrmte deutsche JugenAbe- 
wegung in die Hitlerjugend cin. Als im Jahe 1940 der 
AE A Ra Ki na Ee wurde, warcn 97% 
in Frage kommenden Jugendliche schon Mitglieder. 

Von Schirach benutzte dic Hitler m um dic 
deutsche Jugend "im nationnrlsozialistischen Geist" zu er- 


|| 


ziehen und unterwar sic cinom intensiven Neziprepagand: - 

[2 

progirmm, Er machte aus der Hitlerjugend eine Nachschub- 
fuer die Nazipartei-PFormntioncn. Im Oktaber 1958 


er cine Abmachung mit Himmler, derzufolge Mitglieder 
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Im 


aherbst 1942 fartgesetzt wurde, Am 15. Scptember 
Schirach cine Rede, in der er scine Handlun 
»ruendung vertcidigtc, cr habe "Zehn- 


Abergehntousende von Juden in das Ghetto des 
en, als "Beitrag zur curopäischen Kultur." 


"kl 


t wurden, liefen bei 
ihn in sciner 
gerichtet ware and. die sus damrBuer 
herheitspolizei und des SD stammten, Dic 
hte enthielten cine Beschreibung dcr Tätigkeit der Ein 
sitzgruppen bei. der dudenvernichtung. Yielc dieser Bericht 
tstcllvertreter von Schirachs. paraphier 
elt von Schirachs Dicnststclle auch 
‘feltcnbrunners, in dem cr ihm mittcilt, 
sort von 12. 000 Juden, zur Verwendung von 
nach Wien sci, und 
die "Sonderaktion" in Be- 
rzcugung gelangt, dass 
der Pobitik der Depor- 
jedoch, nachdem 
dicser 
Er wusste, dass das Cuenstigste, 
erhoffen konnten, ein elendes Dasein in den 
sein wucrde, Mitteilungen ucber dic Aus- 
lagen in scinen Dicnstracumene 
wilciter gon Wien war fuhr von Schirach 
Roichsleiter für Jugenderzichung tätig zu scin. 
‘igcusehcft wurde er von der Teilnahme der Hitler 


m Plan in Kenntnis gcsctzt, demzufalge im Herb: 


1944 50.000 junge Lette zwischen 10 und 20 Jahren aus von 


den SowjcteStreitkraften zurucckcroberten Gebieten nach 
T 7 aah) | Zeck, E, b. oa = el "La s m b = IP A 4 aas 
Deutschland evokuiert wurden als Yehrlinge in der deutscher 
Industrie und als Hilfskräfte in Einhciten der Deutschen 


d ade es d: e eeng a MP 7 awe PANA palana ~ 
Streitkräfte Verwendung 
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Es steht jedoch ausser allem. 21 6 Sauckel die 


Gesamtverantwortlichkeit fuer das Sklavenarbeitsprogrann hatte. 
in Frage stehenden Ereignisse hat er nicht 
ingelegenheiten, welche er nun al 


ichizeit andrer bezeichnet ie Kontrolle auszuueben, 
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seinen Kommissaren Vollmacht 


zur Beschafi 


von Anbei 
Begruendur 
wendig waren 
Sauckel!s Verordnungen sahen auch 
wortung fuer den Transport der 


ihre 


vir 
kA 


und dass 


ihm unters 
Bedingung 

Brutalita 

grann 


wurde folgendermassen in einer Verordnung 


aussedlrne 
PeaLuc 


016 PS. aba. iese lienschen muessen 
US 168 und Fu 


Das Boweisnmateri cigt, dass , 1. dio e Verantwor- 
tung fucr e Programm trug,d ic Doportation von mehr als 
5 MILTON 
wobci vicle von ihnen schreckliche Grausamkciten und Leid 
erdulden mussten, 

Schlussfolgerung. 


nicht schuldig nach Anklagcpunkt F und Zwoi, 


nach Anklagepunkt Drei 
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; JODL 
Jodl wird nach allen vier anklapepunkten angeklart, Vor 1935 bis 1938 


war er der Chef der nationalen Verteidirunesabteilune beim Oberkommando, Nac. 
einem Jahr als Truppenbefehlshaver, kehrte er im August 1939 zuruck, uni 
wurde Chef cer Öperationsabteilung des Oberkommindos der "ehrracht. Obwohl 
der Angeklagte Keitel sein umiittelbarer Vorgesetzter war, berichtete er 
ueber Operationsanzelerenheiten unmittelbar an Hitler. Im streng militaeri- 
schem Sinne fiel Jodl die eigentliche Flanun des Krieres zu, und er war 

in hohem Masse fuer die Strategie und die leitun der Operationen verant- 


wortlich, 


Jodl verteidist sich danit, da r ein zum Gehorsan wreidigter 


gewesen sel und kein Politiker; un! 

arbeit keine Zeit fuer andere Anreleserhsiten vebrig Licss. Er sazte AUS » 

dass er bei dem Yntergetshnen unc Paraphicrei von Verordnungen, Denkschrifte 

und Briefen fuer My 

er behammtet 

dass ev mon "ia wvereuntte, bectimnte Wr ra Uns BUTS cok zu hindern, we 
Forderung 


oger" 


ar 1938 


»aer”schen Druc 


1780- 

PS 

K=J Nalten Entrer 
Doe. 
Dk, Pe buch fuer den 10, 
134 


"Falle Utto" anordnete, und 





NING 


Der B,fehl wurde von Jodl paraphiert, Am 11. Maerz erliess Jodl zusaetz- 


liche Anordnunzen und paraphierte Hitlers Invasionsbefehl an gleichen 


Bel der Planung des Angriffs auf die Tschechoslowakei war Jodl 
den Schmundt=Aufzeichnungen zufolge, sehr eifrig taetig. Er paraphierte 
die *unkte 1h, 17, 2h, 36 und 37 in den Aufzeichnuncen. Jodl gibt zu, 
dass er mit dem OKH uebereinstimmte, dass der "Zwischenfall" der zum 

‚sen Eingreifen fuehren sollte, spaetestens um 1 Uhr an 

dem Tage vor dem ansriff, und fuehrte AUS, 
er zu einer festresetzterf Zeit bei cutem Flucwetter stattfinden 
muesse, Jodl beriet sich mit cen Fropnrzanda=Fachmaennern ueber 


"unmittelbar bevorstehende gemeinsame Aufgaben", wie zum Beispiel die 


ar 


deutschen Verletzunren des Voelkerrechts, ihre suswertung durch den 
Feind und die Miderlesunren durch “ic Defitschen, eine "Aufgabe" die 


Jodl als "von besonderer “tichtirkeit" angsah, 
Nach Muenchen schrieb Jodle 


Tschechoslowakei ist els eine ‘echt erledich una 

les Fuehrers um sein Entschlossenheit, sogar einen Welt- 
einmal zu vermeiden, haben wi 

Gewnltsanwencung erforderlich war, 


Cie scheachen Leute vnd die Zweifjer bekehrtworder 


vesevzunz des Sudetenländes wurde Jodl zum Befehls 


“maison erasnnt, vnd erst Ende August 1939 wurde er Chef des 


1Y 


lle invasion Nerwecens mit “itler, Keitel und 


NE 37020 
LA GD) d 


230: sein Ta ebuel mit spaeteren Eine 


seine Tnetigkeit bei der Vorbereitun: dieses Ing iffes 


reichlich versehen, 


Jodl erklaert seine Bemerkung, dass Hitler Ki 


immer nach einer H 


LAC 


ausrede" suche,.un , um vorzusehen, dadurch, dass 


auverlaessise Nachrichten ueber die britischen Flaene erwartet habe, und 


verteiciot die Invasion als eine erforderliche Massnahme, um diesen 


BUT IVrZUK "mme ai? Se ine Aussare zeicte, Ca 
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Oktober 1939 an Hitler einen Angriff auf den “esten durch Belcien 
plante, dass er aber bis Litte November ueber einen etwairen Einfall 

Holland im Zweifel ware Am 6. Februar 1910 besprachen Jodl, sein Stell- 
vertreter warlimont unc Jeschonnek, der Tlanunzssachverstaendige fuer die 
Luftwaffe, die "neue Idee" eines Ancriffs auf Norwegen, Daenemark und 
Holland, aber unter Gewaehrleir tun; der Neutralitaet Belciens, Viele der 1 
Befehle, die den änrrif? in Vesten aus verschiedenen Gruenden, einschlies: 
dich etverbelinzurzen, bis zun Mai 1940 verschoben, warden von Jodl 


unterzeichnet, 


Er war auch bei der H Lamm: gegen Griechenland und Juroslavien 
taetir. Der "itler-Befehl von lle Januar 1911, in Albanien einzugreifen, 
traezt Jodls Faraphe, am 20, Januar, vier lionate vor dem “ngriff, er- 
klaerte “itler einer Versammlung deutscher un! italienischer Generaele im 
Reisein Jols, dass deutsche Truppenzusammenziehungen in Rumaenien gegen 
Griechenland einresetzt we Jodl war am 18. Maerz anwesend, 

jang Griechenland besetzt werden muesste, 
Aus eich erreicht werden koennte, Am 27, Maerz, als 
chen Öserkommando erklaer dass d erstaerung Jugo = 
Haerte" erreicht werden solle, und die 
idung zur Bombardierum: von Belerad ohne jesliche Wierserk}aerung 


wurde, war er auch anwesende 


einen angriff usslands Le fuerchtcte und 
Diese Vrbereitum, hat fass ein dhr 
befahl \relimont schon am 29, Ali 1910, 
sich zum inyriff entschlossen habe 3 


lant haette, im August 


er 1910, dass 
Lounen fortzesetzt werden sollten, und 
auch den "Fall Barbarossan paraphiert, im 3, 


n “itler, Jodl und Keitel 


mm 





~954- 


sion, und er war an lhe Juni zucere ny als die endzueltiren Berichte 


ssa" einliefen, 


arje"sverbvrechen und Verbrechen reren die Menschlichkeit 
LOL LLL LLL LOLOL n maa a a NA Nanda kahan ah 


oe 


18. Oktober 192 erliess :"'tler den Kommandobefehl, un! einen Tag 
spaeter eine zusaetzliche Frklaerungz, die nur an befehlshabende Offiziere 
‚erichtet war, Das Begleitschreiben wurde von Jodl unterzeichnet, Vorentwuer 

cs Befehls wurden von dem Stabe Jodls mit seinen tissen hergestellt, Jod 
"us, dass er aus moralischen: und rechtlichen Gruenden stark dagegen 
cin 'estellt sewesen sel, aber er habe die eiterlelitun- nicht ablehnen 
koennens Er besteht darauf, dass er versucht habe, die Haerte des Befehls 
bei der Durchfuchrun;: zu mildern, indem er Hitler nicht mitteilte, wenn er 
nicht suscefuehrt wurde, Er paraıphierte die Denkschrift des Oberkommandos 
‘er “Yehrnacht (OKT) vom 25, Juni 191, das nach den Landunen in der 


rm en efehl wiederholte, 


uns der Sowjet—Kommissare war in der Weisung 
enthalten, Die Entscheidung, ob si 
werden sollten, war von einem Offizier zu treffen. Fin 
odls Handschr bt, schlaest vor, da 


behandelt werde, und er sagte RUS y 


den Flan zu umzehen, 


ahre 191,5 die Suendigune der Genfer Konvention in Frwaem 
‘Le auffassune, dass die Nachteile eines solchen Schritts 
ile Vorteile, am 21, Februar sagte er Hitler, dass das 
ieser Konvention auf die Äriessfuehrun: keine stoerende 
um. fuehrte els Beispiel das Versenken eines britischen 
an, was dann als Versehen bezeichne 
Clescn Gesichtspunkt vertreten habe s weil er de 
einzire war, den Hitler in Erwaesun- ziehen wuercle 3 moralische oder 
rechtliche Gruende wirkuncslos sevwesen seie Ny und stellt sich auf den Stand- 
auf diese eise Hitler an cer Kuendieunr der Konvention ver- 


hinderte, 


UI 
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Es gibt wenig KSE lafuer; d si odl r dem Zwangsarbeits- 
programm befasste, und er scheint sich auf seine Aufgabe -die strateci- 
sche Flanung- konzentriert zu haben, Jedoch sagte er in seiner Ansprache 
von 7a November 1943 an die Gauleiter, dass es erforderlich sei, "mit 
zefuchlsloser Kraft und Entschlossenheit" in Daenemark, Frankreich und inc 
Niederlanden vorzusehen, wa durchzuiruecken, dass die Arbeit an dem Atlanti. 


Wall auscefuehrt werde, 


8. Oktober 19hh befahl Jodl durch Fernschreiben die Raeumung aller 
Personen aus Sord-Norwegen und cie Niederbrennung ihrer Haeuser, damit sie 
den Russen keinen Beistand cewaehren konnten, Jodl erklaert, dass er darege 

aber befohlen haette und dass der Befehl nicht volle 
men durch-efuchrt worden seile Eine Urkunde der norwegischen Rerierung 
erartire Raeu ung tatsaechlich in Nord-Norwezen statt- 
UO Haeuser heschaecirt wurden. Am 7e Oktober 19141 unter- 
Jl-é2Zmen Befehl in dem es hiess, dass Hitler kein Uehergabeangebc 
oder lloskaus annehmen werde, sondern im Gegenteil darauf bestehe 
Staedte vollstaenciz zerstoert werden. Er erklaert, d 
geschehen sei, weil die Deutschen fuerchteten, diese Staedte wuerden von 
ten Russen genau so unterminiert werden wie Siew, Fine Veberzabe ist 


rienals angeboten worden. 


Seine Verteidirum, im Kurzen genommen, besteht aus der Lehre der 
"Befehle von oben", die von Artikel 8 des d als Verteidigung 
ausgeschlossen wird, Es sind keine mildernden Unstaende vorhanden, Die 
Teilnahme an Verbrechen dieser Art ist noch nie von einem Yoldaten 
verlin-t worden, und er kann sich jetzt nicht hinter einem Scheinverlangen 
nach militrerischm Gehorsam um jeden Preis als Entschuldisun? fuer diese 


Verbrechen verberven, 
CHLUSSFOLGERUNG 
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Gerichtshof hat Jodl nach allen vier Ankbrepunkten fuer schuldig 


befuncen, 
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coren die Menschlichkeit. 
ER 


Mai 1941 uebcrnahm Bormann die bisher von Hess 
inc Vollmachten; die Verordnung vom 24. Januar 1942 
ihm Kontroll:ewalt aller von Hitler 
Damit war er also verantwortlich 
Befehle, An ezembe 91,2 wur len 


„rl 


ezirkmund dic Bormann verantwortlich 


WS 


to? wurden zu Reichsvertcici-uncskommis 


y 


Dic Wirkunr hiervon war, dass di wirklichen Leiter des 
der Fall 
‘esorenen und eroborten 
len waren, 
Mschnnismus beherrschte Bormann Zie ru 

t Bevoelker e Sein Befehl vom 12. 

alerschen Programm fuer 
erung in den besetzten Gebieten zur 
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Wochen nach dem Einmarsch in Russland nahm er am 18. 
in Hitlers TFeldhauptouarticr 
Sg ` 3 e BCEE ES, ge } ce A D Fi 3 
Goering, Rosenberc und Keitel an ` Besprechun/ toil; 
Bericht zeit, dass cenou umrissene Placne 
besprochen und ab; 
Rosenberr 
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cas 


ll. Januar 1944 forderte die 


en deutschen Bevoelkerun zur 
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Sa 
Bormann botacti,te sl an der Jucenverfolrun:, nicht bloss in 
Deutschland, sondern auch in den einverleibten oder eroberten _Laendern. 


Er nahm Teil an den Besprechungen, welche zur Ueberfuchrun: von 60.000 


Juden aus Tien nach Felen mit ifitwirkunc der SS um der Gestapo fuchi 


KE 


Er unterzeichnete dico Verordnung vom 31. Nai 1941, welche die Wirk 


1 


rnberrsr Cusetze auf die einverleibten Ost-sbicte ausdehnte. 
er, dass die dauemde Ausschaltung 
len aus cem Gebiete Grosscoutschlinds nicht mehr durch Aus wanderun; 
erfoken kosnnc, sondern nur durch Anwendung "ruecksichtsloser Gewalt" 
in den Sonlerla’urn. des Ostens. Am l. Juli 1943 unterzeichnete er eine Ver- 
ordnung, welche den Juden dem Schutz der Gerichte entzog und sie der 
ausschlicsslichen Rechtssprechun, 4 tapa Minnlers unterstellte. 
Bormann nahm hervorragenden Anteil am 7 “Ss vebeitsprorramm. Die 
Parteileiter beoufsichticten in ihren Jews..i:i-ca Cauen die Zwanzsarbeits- 
angelecenheitun, mit Einschluss 
Ernachrun; und Unterbrin uns. Durch Ru 
/ 


Leiter, welche co 


cr Bestimaun; 


verubton 
1942 r 
Osten nach Deutschland 
sollten. Mit der Verordnunr vom 8. September wies 

Sauckel die Kreislei an die Verteilung und die Einwei sun dieser wceib- 
lichen Dienstboten zu Seaufsichtiren, 
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Sormann crliess auch eine Re ron Befehlen an die Parteiloitor 
ueber cle Behandlung, von Krie;srefan;enen. 4m 5. November 1941 unterssete 
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E Es k Se 
er wuerälse Ber raebnisse russischer Kriesssefangener. Am 25. November 1943 
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ten Cauleitern, Faelle von milder Behandlun; Kricrsrefansener 


September 1944 befahl er den Kreisleitern, sich mit 


zwecks Bestinmun’; des Gebrauches von Kriersgefan- 
Verbindun; zu sctgen. Am 29. Januar 1943 ueber- 


ürlaese des OKW, welche den Gebrauch von 


Koerperstrafen fuer widersetzliche 


To 


Bestimmungen der Landkriersordnun:. 


rordnuns, welche dem OKY 


lieselben Himmlor 


die VerantwortLic: 


sr Fliecer. lei 1944 verbot er 


fverfahren gegen Personen, 


7 2 E 1. D 
hen allikrbtor 


Les war von 


deut sche 


Beweismateric 
he Bormanns Unterschrift 


bst wenn 


brachte vor, 


nicht von Artikel 12 4 


es 


S Recht zu einem Strafverfahren in absentia zibt, 


cine ueberzeupgen den Beweise fuer 


chloss 


S 


aer Gerichtshof, wie schon fnther 


abzuurtcilen. Sollto Bormann noch am Leben sein 


spacsterhin an, „halten werden, so bleibt es, laut Artikel 29 des 


on Kontrollrnt fuer Deutschland ueberlasse 


n, irgendwelche milde 
srwagfun.. zu zio? 


zichen un falls es ihm anrezeirt 


zu milde 
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Der Gerichtshof dindet Bormann nicht Bchuldig 


Eins, ober schuldig neaoh Inklagepunkt 


Drei und Vier. 





II 


VON PAPEN 


nach den Jnk az 
zwei 
ler ernennt, 


sein Nachfolger. In der Regierung Hitlers wurc 


33 Bevollmaecht: 


i 


u ` E H es Dg te gust es ds 
nach Deutschland guruec:, als Ge Tuerkei im August 


die diplomatischen Beziehungen zur Deutschland a 


örnennung zum 


kanzler in jener 


150pra zentige 


Brutalitaet" verwe 


cOonnmme} 
fenomme 


In m 
I LALL 


TEYMY Y 
rmo? 


Nr TA Aen Ay za e 
ne srnennuy 





DI 


bekanntsegeren, in dem er angewiesen 
EURER en beiden Laendern "in 
in 

Aigen und unbeschraenkte 
versichert vi e. Als Gesandtcr 
von Papen eifrig hemue Cie Stellung der Nazivartei 
Cesterreich zu staerken, mit den Zweck, den Anschluss 

rbeizufuehren, Anfang 1935 woby 

kunft in Ber bei, auf der die 
wurde, alles zu vermeiden, wes 
Intervention in äie inneren E A na 


erwecken Koennte,Trotzdem veranlasste er, dass 


200 000 Mark "den verfolgten netlonalsozialit 
Duldern in Oesterreich" veberwieser 
1935 berichtete er Hitler ueber das 
sprechung mit Hauptmann weopold, dem 
reichischen Nagis, unc. redete Hitler svark 
aerung abzugeben, in der die nationale 
erreichs anerkannt warde, wobei er vora 
Ergebnis davon sein koennte, die Bil 
hemberg gerichteten Koalition 
den Christlichsozialen Schuschnigsgs 
Nazis zu emoeglichen. An 27. 
Peven an Hitler, dass Me 
Deutschlands nicht durch seusseren Druck zustande- 


den koennte, sondern nur Pang die Staerke 


ozlalistischen Bewegung, Er trat dafuer ein 
esterreichische 


samme lun? fuer alle nationalen Deutschen 
hatte bei gelegentlichen politischen De 
Nazis die Hand im Sp piele, unterstuetzte 
Propagandataetigkeit der Nazis und reichte eingehende 


~ á 


ALS 


ueblichen Berichte über čie militaerische Verteidi igung 


Berichte ueber die Taetigkeit der Nazipartei, sowie 


Oesterreichs ein. Sein: oesterreichische Politik fuehre 

zum Vertrage vom ll. Jali Se gai scheinbar die Be- 
ziehungen zwischen Deu;schland und 0 esterreich in "normaler 

und freundschaftlicher orm" wieder erstellte, jedoch 

einen geheimen Anhang hatte, in dem eine Amnestie fue: 
esterreichischen Nazis, die Aufhebung der Zensur 





der Nagi-zeitunse die “iederaufnahme 
keit durch die Nazis uud die-Ernannung 
lichen Leuten zum Schuschnigg- -Kebi 
Nach der Unterzeichnung dic 
seinen Ruccktrits an, der jedoch nicht 
Hierauf ging er darana, die oesterreichische 
srung unter dauernden Druck zu 
<abinett Schucechnigg zu bringen und 
der Vaterlaendischen Front, 
srreiohs, zu verscha! 
n Papen an Hitler und 
davon, 


minister 


rersteerkten Druck in d Richtung 
zur Anwendung zu bringen. 
Am Bebruar 1938 wurde von Papen von sein: 
berufung vom Gesandtenvosten in Oesterreich verstaendigt, 
zwar zur selbe at. als von Fritsch, von Bl 


von Neurat! 


C LGL 
hie zu. 
Te isunge P 
zurueck 
am 12. Februar 
on Papen begle 
et Schusc pie 
nachzukommen. Am 
von Papen nach Berlin zurueck 
„Masrz in der Reichskanzlei als die 
reichs angeordnet wurde. Kein 
slegt worden, zus dem hervorg 
jaere, dass von Papen die gewaltsame Besetzung 


fuerwortete, und er hat ausgesagt, dass 


UN 





mm 


er hat ausgesegt, dass ex Titler von diesem Schritt stark 


JA ea ian zb: ex ka, We 
anger LCN GEDOG 


Nach der Annektierung Oesterrcichs Së von Pax 


ins Privatleben zurueck, und es liegt kein Beweis dei 
vor, dass er an der Politik irgend einen Anteil nehm. 
April 1939 uebernahm er den Posten des Botschaft 
Tuerkei, dach wurde kein Beweis dafuer erbr: 
ihn seine Taetigkeit in dieser Stellung in 
ickelt haettc. 
Laut dem Beweismaterial untsrliegt 
das Hauptziel von Papens zls Gesandter in Oeste 
bestand, las Schuschnigg's-he Regime zu un! 
osterreichischen Nazis zu 
herbeizufuchren. Um diesc lan durchzufuchren, 
sowohl Intriguen betricb 
braucht, Das Stai hat jedoch solche 
nicht als verbrecheris 
sein moegen. 
uer schuldig bef 
Angriffskriiges 
Beweise dafuer vor, dass cr an den Placnen, 
Besetzung Oesterrcichs einen Schrit 
Angriffshandlungen dar: 
oder gar, dass er an Pl: 
urch einen Angrif? onan ZU 


Da es aber nicht ueber 


tcht, dass dics 
Gerichtshof nicht 
in Anklagepunkt Eins bezeichnet 
oder an der in Anklagepunkt Zwei 


enung von Ancriffskriegen beteiligt 
schlus: folgeruns 


ichthof entscheidet 
nach dieser Anklageschrift nicht 
en, dass er durch den Marschall 


Gerichtshof sich demnacchst vertagt. 





SEYSS-INQUART 


Seyss<Inquart ist unter allen virr Punkten angeklazt, 
asterreichischer Rechtsanwalt, wide auf deutschen Druck hin im ini 

zum oesterreichischen Staatsrat ernannte Er hatte seit 1931 Fuehlung mit 

der oesterreichischen Naziparte*, hatte aber oft Schwierir 

ihr und wurde erst an 13, Mer: i938 Perteinitzlied, Fr wurde, 

der Bedingungen, die Hitler in dor “crchtesgadener Sitzum vom 12, Febi? 
Schuschnigg aufzezwunzen hatte zum oesterreichischen Sicherheits- und Irnen- 


ninister ernannt. 
Treticteit in Oesterreich 
er A a AN IT 


Seyss-Inguart nahn an den 1, tzten .hasen der Naz-Intrizue,die der deutschen 
Besetzung Oesterreichs voranging, teil und wurde unter dem Druck deutscher 


Invasionsdrohun:en zum oesterreichischen Kanzler ernamt, 


1933 traf Seyss-Ingnart Hitler in Linz und hielt 
eine Ansprache, in der er die «deutschen Truppen willkommen hiess und sich 
fuer ein Wiedervereinivung Deutse 1 nus mit Vesterreich einsetzt: 
13. waerz erlangte er die Annah s eines Gesetzis, den olge Vesterreich ein 
Teil Deutschind werden sol te, und Loeste iliklas, den Praesidenten Oesterreich 
lieber zuruecktrat. :ls dieses Gi etz zu unterschreihen, 
erz wurde Seyss-Inquarts Titel in Reichsstatthalter fuer Vesterreich 
Leichen Taz wurde ihm der Rang eines 


23 1939 urde er “eichsminister ohne Gesch: 


Kabinett in Pressburg 
einen Besuch ab, und verenlasste es, seine Imubhaengigkelt in einer “eise zu 


erklaeren, die gut zu Hitlers .ngriff auf die Unabhaenrigkeit der Tschechoslo- 
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Als Reichsstatthalter in Oesterreich fxehrte Seyss-Inquart die Beschlarnahne 
juedischen Eigentwis durch. Unter seinem Regine wurden die Juden gezwungen 
auszuwandern; sie wurcen in Konzentrationsleter geworfen und Posromen 

setzt, In der Encphase seines ‘+ jes arbeitete er nit der Sicherheits- 
polizei und dem SD zusamıen um di Deportation der Tulen, von Ocsterreich nach 
dem Osten durchzufuchren. "aehreni er | 
war, warden politische Gevener der Nazis durch cie Gestapo 


tiger geschafft, misshandelt und oft ‚e.netet, 


Verbrecherische Betactizung in rolen um den Niederlanden 
A Lit ZZ, kahi NG aaa andaan d 


SeysseInguirt wurde in September 1939 zum Cuef der Zivilvervaltun: von S 


polen ernennt, An 12, Oktober 1939 wurde er Stellvertreter des Keneralrouver.. 


a 


neurs in dem Frank unterstehen‘: en General: ement, Seyss-inquart wurde an 
18, wai 19h40 Neichsstatthalter fuer ‘Le bese tz Niederlande, 
uebernahm er die Vers intvortuns fucr die Rerir rung von Gebleten, 


ege besetzt wor Zen waren und deren Verwaltung ein 


4 s A e av D 
„eytschen Ancriffsicrieg 


tellvertreter des Generalzouverneurs im po schen Gener lee renge 


ment unterstuctzte Seyss-Inquart dir h iz ben Besatzungs 


in Kraft 
cresetot unns > r z D 
856023 wurden, Im Verlauf einer - pektionsreise durch das Gen rolcouvernement 


S + > eo ` ` K 
stellte er im Nove Zen 1939 fest, cass Polen cerart“Yerin 


Virtscheftsyorrzete zugunsten Deut: ands a scereutet 


rien 


I ua SE e 3 a 
nauart setzte sich cuch fuer die 'epic' rung der Juden ein, 


ot ei KEN: AT S A 3 = 3 ~ 
Sinn cer AB Aktion unterrichtet, die die Frnordung vieler polnischer 


Intellektueller be deutete, 


Als “elchsstatthalter fuer die besetzten Niederlande Gett eyss-Inguart 


unbarmherzi pen Terror zur Vnterdrueckunz; allen Widerstandes 


kutsche 





NINI 


A“ 


Besatzung, ein Prograrm, das A selbst als "Vernichtung" der Gerner 
bezeichnete, In :usammenarbeit mit ‘on oertlichm hocheren SS und 
Polizeifuchrern hatte er mit der Brschiessung der Geiseln zu tun, die wegen 
n-riffe vezen cle E satzungsbehoerden festsenommen waren und ferner mit 
Geistliche und 
Frzieher, die einer feindlichen Haltung gepen die Besatzunzsmethoden ge fe 
daechtirt waren, Viele hollaendische Folizisten wurden durch \ndrohung vor. 
Vergeltungsmassnahmen gezen ihre -umilien zur Beteiligung an diesen /ktione: 
gezwungen, [uch holleencische Gerichtshoe”e wurden zur Teilnahne an 
Programmen genoetigt. Als sie aber zu verstehen gaben, da sie zuezerten 
Freiheltsstrofen zu verhaenzen, weil tatsnechlieh so viele Gefangene 
toetet wurden, wurde in sroesserem Masse ron Polizeischnellserichten Gebraw 


gemacht e 


Die wirtschaftliche Verwrltung der ‘Mederle nde fuchrte Seyss--Inquar 
aus, ohne Cie Regeln der Haage.: Konvention, die er als veraltet bezeichnete. 
zu beachten, Statt dessen wurce ein; Politik der groesstnoerlichen Zusnutzu 
der wirtschaftlichen Kraft der "ivderlande anrenorrıen und Aurchrefuchrt, okz 
sieh viel um ihre Auswirkung auf di Bevoelkerugns zu kuemmerne Oeffentlich:r 
uml privater Besitz wurde im grossen Sti: gepluendert und solcken Zossen ber, 
wurde cer Ansohein der Lezalitaet durch nerinunzen Seyss-Inquerts ver- 
lichen; sie wurden unt rstuetzt durch die :.achenschoften der Finanzinstrur 


der Niederlande, (Le seiner Kontrolle unterstanden. 


Sofort, nachdem Seyss-Inquart Reichsstätthalter fuer die Niederlande 
geworden war, begann er Sklave narbeiter pech Yeytschland zu schicken, Bis 
1942 wer die Arbeit in Deutschland theoretisch gine freiwillige, wurde 
aber tatsaechlich durch starken wirtschaftlichen ui stettlichen Druck 


erzwungen, Im Jahre 1912 ordnete Se. ss-Inquart formell den ?wangsarbeits~ 


dienst an und macite v D den DI Lait, pn der Sich phettepolisged pnd des SD 


Gehbrme} e D S > Ze - 
Gebr men, vun efun Uris her Jicges Re fehls an verhnete ne faphrend de r Bi Setz 


wur LOA P 
wurden 500,000 Leute von den Jitsderl andon nach 





"H! 


Scite D 


noch dem eich als Arbeiter cesanct, und mur ein ganz geringer Bruchteil 


davon waren tätszechlich Freiwilliges» 
Jine er ersten “assnahmen, die Seyss-Inquart als Reichsstatthalter 


Ale 3 


der Niederlande erzriff, war cer Erlass einer Reihe von Gesetzen, Cie die 
wirtschftliche Schle chterstellun: der Jwen erzwang., Darauf folften Verordn 
ihnen cuferlecten, sich registrieren zu lassen, Verordnungen, die sik 


hettos zu wohnen und cen Davidsstcrn zu tragen, sporacische 


r 


und Einsperrureen in Konzentrationsk ser, um schliesslich; 
Heydrichs, die Massenverschleppung von fast 120.000 der 140.000 
cs nach Auschwitz und zur "Endloesung". Seyss-Inquart gibt zu, 


> nach Juschwitz kamen, behauptet aber, dass er von 


Leuten, cle in Auschwitz gewe waren, cehoert haette, dass 
dort verhaeltnismiessig gut sche, uni dass er gedacht habe, 


fuer die Neuansiedlun; nach dem Kriege festhalte. Aufgrund des Beweismterialt 


tinc in Anschun: seiner Antssteilun: ist es unnoeglich, 


ciesen Behauptungen 


ny eg d D rn p e Je a OH 
ULIAMDEN zu Schenken. SE 


»ehbuptet ferner, dass er nicht verant- 


wortlich sel fuer viele cer Verbrechen, «le waehrend der Besetzum: der Nieder- 


lande besanren cer von Reich anzeorcnet waren und von 
szefuchrt wurden oder vom 
I apnar cap lar zacr a bad vere ve a an 1 d 
2Gutschen hoeheren er, welcher, wie er sagt, unmittelbar 
Holler berichte 


288 fuer einige der Ausschreitungen die 


Armee verantwortlich wa 


w 


där hoehrre SS- und Folizeifuchrer, obschon: 
er Seyss-Inquart zur stets direkt an Himmler berichten 
konnte, Fs ist ebenfalls wahr, dass in gewissen Faellen Seyss-Inquart gegen 
snahnen, die von sneren Dienststellen getroffen worden 
vie zum Beispiel, ewer die Armee erfolrreich daran 


jer verbrannten Frde zur Anwendung zu bringen, und ferne? 
en SS- und Po Lon in bas dar 


in herabzusetzen, Dennoch bleibt die 


ns 


EN. ue ise 





NIU 


Lier Teilnehmer an Kriersverbrechen 


iar, die waehrend der Besetzung der 


SCHIUSSFOLG? UNG 


— -eM ee 


Poy d in Aa AE 3 äs d H 2 kar a a NUH 
rkennt, dass Seyss-Inquart schuléis ist unter Anklagepunkt 


aver richt schuldle unt:r Punkt le 





ein 


und 


Abtei! 


bau im St: 


WU wh 


nung und Munitior 
ernnnnd, 


zum 


waren. 

dionten 
fuchruns 
solche Tacti-k 
zu fuchren, 


zu fushren, 


Vins tz, 


At und zum 


2,3: fucr 


IT 


un! Krlegscre 


onnen hatten und 


MAU SO wie 


N 
a hm 
nm. an 


UI? 


mrn 
WAT GA | 


oderinrriffskri 





ob, 


Im 


esvorbrechen un. Verbrechen reren 


u: TEE E T 
larenunkten Drei . Vier vorfebrichbe 
zur Gricnge 


$+ ornroenas 
vu ePrpro’ra my 


EE Ai s Sas BN as ex, ae ‘Nam 
Verantwortlichkcit fuer dieges Prorramm. 


1 


oon Mur 


merce wuenschte, mit der cr 
och nieht verwaltum s.asessi- 
Sauckel wur? 
Hitler ernannt, welc 
bisten fuer den 


„urn; un 


r Gëën Vierjsnr 


ausrichtun: der 
4 


ant wicklun 


‘“usschuss 


Siauckels u 
Sauckel cin: Schactzun; der Gesamtzahl Gus 
mittelte, Sauckel cis arbeitske wd 


schiedenen In ‘ustrien Z2utcjlte, im Binklan 


erteilt wurden. 





0000 


Wenn Speer seine Jnforderuncen an Sauckel stellte, so wusste er, dass 
sie mit Fremdarbcitern, die unter Zwang dienten, erfuvllt werden wuerden, 
Er nahm an Sitzuncen teil, auf deren Taresordnunz die Ausdehnun- des 
Zwanrsarbeiterpro, rımms zum Zwecke der Befriedirung seiner Anforderungen 
stand. Er war bei einer Besprechung mit Hitler un! Sauckel anwesend, die 
waehrend der Zeit vom 10, bis 12, Aucust 1942 stattfand, auf der Einigkeit 

‘ass Sauckel mit Gewalt Arbeit skrasfte aus den besetzten Gebieten 
der 


sollte, wo immer dies noetiz war, um den irbeitsmanzel /unter 


“er Kontrolle Spuers stchender Industrien zu stillen, Speer war auch auf 


einer Konferenz in Hitlers Hauptquartier am 4, Januar 1944, wobei die ant- 
PS .. 
S 


un, getroffen wurde, dass Sauckel "mindestens vier Millionen neue 


1 


årbeit skracfte aus Jen besetzten Gebieten" hcrbeischaffen sollte, um das 
von Speer cestellte Verlangen nach Arbeit skraeftun zu befriedigen, obwohl 
Sauckel festst.l1%, cass er dics nur mit Hilfe Himlers tun koenno. 
Spucksl inicrmiertu Speer und seine Stellvertreter fortlaufend, 
nit Gewalt heranrezoren worden. Bo} einer Sitzun an 
ts Spcers Stellvertreter Sauckel sehr inrehend ueber 
dessen Versnren, cic Yorpflichtun-, vier Millionen Arveitskriefte aus den 
busstzten Gebieten herbeizuschaffen, zu erfucllen, In nien Faellen 
verlanete Speer arbeitskraefte zus bestinmten fremden Laendern, So wurde 
Sauckel auf der Konferenz vom 10. bis 12. Au;ust 1942 angewiesen, Speer 


4 
"eine weiter, Hillion russischer Arbeit skr sefte fuer die deutsche Be- 


aifnungsindustric Lis und einschliesslich Oktober 1942" zu verschaff.n, 
Bei einer Sitzung der zuntrolen Planung am 22, April 1943 eroerterte Speer 


Plaene, russische „rbeitskraefte fuer die Kohlen;ruben zu bekommen, und 
sprach sioh :1>»tt feeen den Vorschlar Ms, dass dieser arbeitsmancel von 
deutschen Arbeitern wufzcfusllt werden sollte, 


Speer brachte vor, dass er ie Rvorzanisierunc ces urbeitse 


Prorrammes befusiwortete, um mehr Wert auf 





Im 
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die Verwen lu ‘eutschcr Arbeitskraefte im Krierscinsatz in Deutschland 
zu lerer nc auf dio Verwendung von Arbeitskracften in besetzten Laendern 
zur 28210 um von Verbrauchs uetern, dis frueher in Deutschland erzeugt 


worcen waren. Spoor unternahm Schritte in dieser Richtung, indem er lie 


S 


SO enannten "Spoerri Leien in den besetzten Gebieten errichtete, die 


lazu benutzt wurcen, Waren fuer den Versand nach Deutschland zu erzsu. en, 
Betriebs waren gefeit cogen die Verschickunc nach 


} 


i] unl jeder Arbeiter, der den Befehl bekam nach Deutschland 
zu ‚chen, konnte dic Deportation vermeiden, wenn cr in einem Sperrbetrich 
3 $ 3 P 
. Dicsus System, obwohl etwas weniger unmenschlich als dic 


Verschickun: nach Deutschland, war doch noch un-esiutzlich. Das System 


be spiclte nur eins klein. Rolly in dm srossun Zwan-s- 


iterpro ram und dennoch draen. te Spuer auf Zusammenarbeit mit 


dem 
wusste, auf wälche Art und Weise es tate 
A 


einem offizicllen S war ur dessen haupt 


d y 


sr Gank: fortwachrund auf dessen Ausdchn 


m 


anisation Todt war Sneer auch unmittelbar an 
Zwan: sarbeitern betsili Die Yr-anisation Todt 
hauptsacchlich in den basket: bieten an sclehen Pro- 


tlantikwall - und dom Dau von !Ülitaerstrassen, und 


Zwan;sarbeit verliess, um cicse mit 
wn erforderlichen Arbcitskraeften versehen u halten. auch verwandte 
er Arbeitskra.fte : Con Konz ntretionslarurn in den Industrien, die soi 
ner Kontroll. unterstancen. Urspruen lich traf ur anstalten, um diese 

cur Verwendun in kleinen, ontle enen Fabriken heran- 


aus .in st vor Himmlers . Kompetenzehr-ciz, machte 


ie moe lich aus cen Kongent rations- 


ur Verwendun von Kriers”efsn-enen in der 


I 


suwaffnunsind beteili t, behauptet aber, 





ntion fallen. 
Di = St elliun Spe ors war 


‘er Durchfuehru 


1 L- A A . 
cen Grausimkeiten in 


J 


D EA La es - TE A 
hatte, obschon er d von w 


Ti ioe 


te wil 


Von ra Planun 


ven A TOSS 


35 wari 


i einer Sitzun 
AUSA 


seiner Meinun; 


sich krank mell.tın, Druecke! 


ten hier ruhi 
Sind, in 


K + 
arseltert 


en viele 


einnlosc 


lichen Isend: 


licher perso: 


Der Gerich 


LAK 


H2758 —0105 


‚on Industrien verwandte, "33 unter 


rart, dass er nicht unmittelbar mit 


CS 
© 


des Zwancsarbeiterprorremms zu tun 


wurde er 


éi Bant nal 
AW duiiwvi 3 OF) 


Sag 


Co 


viel 
viele 


te: "SS und 


LS Peak ele lv 


Bumme Lat en 


Wad 
naus cg 


wheiter zu 


sn 


Word 


cee cs 
KPIS 


` “r } a + 
zu Vornueten. 


ler virbrannten Bra 


m 


it 


urch, ind 


Schold. ist nach Anklasc- 


acepunkt Drei und 
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un! die Laencer Zmbal- 


Frankreich nicht belict in Deutsch- 


5 Ra 


n umzustellen 


ntlassen wuri 


ssichti 


mit 


"in Zukunft 


„us zu entachmen war, 





3772 


Tan 
d kl kl, 


Sup. 


r 
v ` il 


tschechoslowakische xepubli! 


ht 


IT 


mehr bestche.Das Cesetz beruht 


innahme, dass Bo 


Boshmen un! Machren ihre Souve:z 


leiten, vorbehaltlich nur cor Interesse 


Protektorats zum 


Ausdruck kamen. 


rfunc auf ein curch sine 


i SE 
anwencuri; 


al 


1LS eine 


Lecsfuchrung unterlic 


ın 190 
enthaltenen Landkriessr 


o reg 


sw dl es) 
Sind daher 


any 
bo ANN D 


srwaltı 


wirken k 


di 


a 
Der 


mation, 
sakten warnte und 


Verantwor= 
reakte nic 


< Bevoelkerunz 


wurden 8.000 fushrende Tschechoslwakan curch 
polizei verhaftet 


Cie Sich Äh 
itet und 


Viliotk 


in Schutzhaft 


Lele von ihnen starben 
in Konzentr 


agern infolge von Miss | 


Im Oktober und November 1939 veranstalteten tschech oslo- 


e Reihe von Demonstrationen. Als fr; 


" AË) 3 





em SOT aT RTO NOS FIT Sa 


SS EC 


LT 


1200 Studenten vinesperrt unc die neun Fuchrer der Demon- 
‘er Sichcrheitspolizei und dem SD erschossen, Von Neurath 
diese Aktion nicht im voraus informiert rewesen 
els einer Proklamation, die seine Unterschrift 
im ganzen Prot.ktor2t verbreitet wurde, angekuen- 
Seiner Behauptung ohne seine Genehmigung 


Mo, 


August 1940 uebermittelte von Neurath eins von ihm 
er sich mit der Zukunft des 
mit seiner Zustimmung von 

sste Denkschrift ueber den gleichen Gecenstand. 

der Frage der Germmmnisierung und schlugen vor, 
Tschechen i isch. d icht von 

Ausschaltı 
anderer Truppen, 
I ashe 


koennt en > und 


Franks Denkschrift 


Neurath hat geltend gemacht, dass die eigentliche Durchf 


H 


g a GZ 5 TS: f 
rusckunrsmassnahm: man aan Kasnaen der 


sich unter dcer Kontrolle 


A cc a I 
rer SS- un 


Massnahmen der wirtschaftlichen Ausnustzungc als Er- 
beschlossenen Politik im Protektorate in Kraft 
er war im Protektorat ler 
‚ante zu einer Zeit, in der die Verwaltung dieses 
amc Rolle in den Ansriffskriegen spielte, welche 
utschlan? tozen Osten fuchrte, und er wusste, dass Kricgsverbrechen 


U 


Verbrechen ro on die Minschlichkeit unter seiner Herrschaft begangen 
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S f x ater 
Gi lun: muss daran erinnert t 


ohne mye Lal und 
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